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Rein hard Wagner

Das Update zum PEN-Buch



Vorwort

Das Pro fi buch zur PEN hat, wie alle Bücher
zwei Nach teile: es ist vom Sei ten um fang
her begrenzt, und es ist, kaum gedruckt,
schon alt. 

Mit diesem Adden dum soll das Buch mit
dem erwei tert werden, was ursprüng lich
noch hin ein kom men sollte – und mit all den 
Neuig kei ten ver se hen werden, die im Laufe
der Zeit hin zu kom men. 

Beim Druck wurden einige Bilder in der
Farbe „ver bes sert“, beab sich tigte Farb sti che 
und harte Kon traste ausge gli chen, und
andere Bilder zu dunkel abge zo gen. Da dies
über ein PDF nicht aus ge gli chen werden
kann, sind diese Bilder im PDF nicht noch -
mal vor han den.

Auch sind nicht alle Sätze, die dem Lek torat
zum Opfer gefal len sind, in diesem PDF ent -
hal ten. Und natür lich habe ich ich nicht
über all das "MFT" durch das kor rekte "mFT"
ersetzt. Und auch das kor rekte "m.Zuiko"
hat das Layout zu "M.ZUIKO" umge setzt.

Ich habe die Ergän zun gen so gemacht, dass
sie ohne das Buch keinen Sinn zu sam men -
hang haben. Dies ist KEIN eigen stän di ges
Hand buch zur PEN. Von irgend was muss ich 
ja auch leben... ;-)

Im Januar 2012

Rein hard Wagner

Ver sion 0.0011

21.3.2012
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Ergän zung

E-PL1s 

Diese Kamera kam im Novem ber 2010 nur
in Japan auf den Markt. Die Kamera nahm
ein paar Merk male der E-PL2 voraus: ISO
6400 und ein etwas ande res Gehäuse. 
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Ergän zung

Chec kliste aller Para me ter der Sze ne pro -
gramme.

Die neue ren PENs zeigen zwar im
Super-Con trol-Menü bei Nacht auf nahme
Auto-ISO und Auto ma ti schen Wei ß ab -
gleich an, tat säch lich ist aber ISO 200 und
Tages licht-Wei ß ab gleich fix ein ge stellt.

Im DIS Mod wird IS1 ein ge schal tet.

Bei Feuer werk steht die Belich tungs zeit auf
4s, der Sta bi li sa tor ist aus - ein Stativ also
Pflicht.
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Porträt e-Porträt Landschaft Land/Porträt Sport Nacht

ISO Auto Auto Auto Auto Auto 200

WB Auto Auto Sonne 5300K Auto Auto Sonne 5300K

Fokus S-AF S-AF S-AF S-AF C-AF S-AF

Bildmodus Porträt Porträt Vivid Porträt Vivid Vivid

Schärfe 0 0 +1 0 0 -1

Kontrast 0 0 +1 0 0 -2

Sättigung 0 0 0 0 0 0

Belichtungskorrektur 0 0 0 0 0 0

Bildfolge Einzel Einzel Einzel Einzel Serie Einzel

Gradation Normal Normal Normal Normal Normal Normal

Blitz Auto Auto Auto Auto Auto Aus

Gesichtserkennung Ein (i) Ein (i) Aus Ein(i) Ein (i) Aus

Farbraum sRGB sRGB sRGB sRGB sRGB sRGB

Belichtung ESP ESP ESP ESP ESP ESP

AF-Punkte Alle Alle Alle Alle Alle Alle
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Nacht+Person Kinder High Key Low Key DIS Mod Nahaufnahme

ISO Auto Auto Auto Auto Auto Auto

WB Sonne 5300K Auto Auto Auto Auto Auto

Fokus S-AF C-AF S-AF S-AF S-AF S-AF

Bildmodus Vivid Vivid Vivid Vivid Vivid Vivid

Schärfe -1 0 0 0 0 0

Kontrast -2 0 0 0 0 0

Sättigung 0 0 0 0 0 0

Belichtungskorrektur 0 0 0 0 0 0

Bildfolge Einzel Serie Einzel Einzel Einzel Einzel

Gradation Normal Normal High Low Normal Normal

Blitz Slow Auto Auto Auto Auto Auto

Gesichtserkennung Ein (i) Ein (i) Ein (i) Ein(i) Ein (i) Aus

Farbraum sRGB sRGB sRGB sRGB sRGB sRGB

Belichtung ESP ESP ESP ESP ESP ESP

AF-Punkte Alle Alle Alle Alle Alle Alle

Natur-Nahaufn. Kerzenlicht Sonnenunterg. Dokumente Panorama Feuerwerk

ISO Auto Auto Auto Auto Auto 200

WB Auto Sonne 5300K Bewölkt 6000K Auto Auto Sonne 5300K

Fokus S-AF S-AF S-AF S-AF S-AF/MF MF

Bildmodus Vivid Vivid Vivid Vivid Vivid Vivid

Schärfe +1 -1 0 +2 0 -1

Kontrast +1 -1 0 +2 0 +1

Sättigung +1 0 +2 0 0 0

Belichtungskorrektur 0 +0,3 -0,7 +0,7 0 -1

Bildfolge Einzel Einzel Einzel Einzel Einzel Einzel

Gradation Normal Normal Normal Normal Normal Normal

Blitz Auto Aus Aus Aus Aus Aus

Gesichtserkennung Aus Ein (i) Aus Aus Aus Aus

Farbraum sRGB sRGB sRGB sRGB sRGB sRGB

Belichtung ESP ESP ESP ESP ESP ESP

AF-Punkte Alle Alle Alle Alle Zentral Zentral
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Ergän zung

Bei den älte ren PENs gab es je nach Art fil ter 
War te zei ten bei der Ent wic klung des Bildes:

Artfilter Entwicklungszeit

SOFT FOKUS 4,5 Sekunden

MONOCHROME 5,5 Sekunden

LOCHKAMERA 8 Sekunden

DIORAMA 6,5 Sekunden

Bei der neuen Gener ation gibt es keine nen -
nens wer ten War te zei ten mehr.
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Sand+Schnee. Fisheye/WW-Effekt Makro-Effekt 3D-Effekt Artfilter

ISO Auto Auto Auto Auto -

WB Bewölkt 6000K Auto Auto Auto Auto

Fokus C-AF S-AF S-AF S-AF -

Bildmodus Vivid i-Enhance i-Enhance i-Enhance -

Schärfe +1 0 0 0 0

Kontrast 0 0 0 0 0

Sättigung +1 0 0 0 0

Belichtungskorrektur +0,3 0 0 0 0

Bildfolge Serie Einzel Einzel Einzel Einzel

Gradation Normal Normal Normal Normal -

Blitz Auto Auto Auto Auto -

Gesichtserkennung Ein (i) Ein (i) Aus Aus -

Farbraum sRGB sRGB sRGB sRGB -

Belichtung ESP ESP ESP ESP ESP

AF-Punkte Alle Alle Alle Zentral -
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Ergän zung

Bei der E-P3 kann man die zusätz li chen
Effekte der Art fil ter bereits in der Kamera
anwen den, bei der E-PM1 muss man dazu
den Viewer star ten. 

Natür lich muss man, um die Mög lich kei ten
am PC zu haben, in RAW foto gra fie ren.
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Stadt szene in Alt dorf , 28mm, 1/400s, f/4,6, ISO 200. Gentle Sepia, Dazu Loch ka mera-Effekt und Rahmen. Keine wei tere
Bear bei tung. E-PM1, Effekte im Viewer dazu ge fügt.
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Ergän zung

Der Line ar mo tor

Mit dem neuen 12-50-Objek tiv hat eine
neue Fokus tech no lo gie bei Olym pus Einzug
gehal ten: der Line ar mo tor. 

Der Line ar mo tor hat einige Vor teile gegen -
über dem Ultra schall an trieb oder dem her -
kömm li chen Getriebe: er kann mit hoher
Geschwin dig keit - 50mm pro Sekunde -
 ver stel len, ist dabei laut los, extrem exakt
und kann sehr klein gebaut werden. Nach -
teil ist, dass der Line ar mo tor zwin gend eine

Innen fo kus sie rung erfor dert. Der Line ar -
mo tor als Autof okus an trieb geht auf die
Dok tor ar beit von Ing. Ste phan Schra der, TU
Berlin, zurück, der 2005 einen Line ar an trieb 
für Endo skop-Fokus mo to ren ent wi ckelt
hat. Der Line ar mo tor im neuen m.Zuiko
12-50 über prüft seine Posi tion 12000 mal
pro Sekunde. Dadurch ist es - zusam men
mit den schnel len Sen so ren der neuen
PEN-Gener ation - mög lich, elek tro nisch
par fo kale Objek tive her zu stel len - also
Objek tive, die beim Zoomen ihren Fokus
halten. Diese Funk tion ist spe ziell für Video -
an wen dun gen unent behr lich und bisher
nur in manu el len Zoom ob jek ti ven mög lich
gewe sen.

Es ist dabei natür lich zu beach ten, dass das
Objek tiv den Fokus tat säch lich hält - egal
wo er ist. Man sollte also zuerst auf maxi -
male Brenn weite zoomen, den Fokus fest le -
gen, und dann erst zur gewünsch ten
Brenn weite zoomen. Dadurch, dass sich
beim Zoomen die Schär fen tiefe ändert,
kann es pas sie ren, dass ein Fokus punkt, den
man im Weit win kel für wun der bar gehal ten 
hat, im Tele ber eich auf einmal nicht mehr
passt. 

Wie man am Schnitt bild sieht, besitzt der
Line ar mo tor kein Getriebe. Die Fokus linse
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wird ledig lich duch Feld än de run gen
bewegt, ähn lich wie ein Laut spre cher,
dessen Antrieb selbst eben falls kei ner lei
Geräusch macht. 

Bild quelle: Olym pus.
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Kor rek tur

Rechts mitte

Der Abschnitt: 

"Der Irrtum resul tiert daraus, dass der
Mensch gewohnt ist, die Schär fee bene als
Kugel um sich herum wahr zu neh men.
Wenn das Auge einen Punkt fokus siert hat,
kann der Mensch alle Punkte in einer kugel -
för mi gen Schär fesphäre um sich herum
scharf sehen. Die Kamera besitzt aber
keinen gewölb ten Augen hin ter grund, son -
dern einen planen Sensor. Aus diesem
Grund ist auch die Objekt ebene flach. "

ist Unsinn. Es gibt zwar gewölbte Schär fee -
be nen - so etwas nennt man "Bild feld wöl -
bung". Aber das Auge hat das nicht. Der
Effekt der kugel för mi gen Schär fesphäre
liegt daran, dass unser Gehirn die win zi gen
Ein zel bil der des "gelben Flecks" (Macula
lutea) zu einem Gesamt bild mon tiert. Nicht
umsonst sinkt die Auf lö sung des Auges aus -
ser halb des gelben Flecks rapide - durch die
Augen wöl bung liegen diese Berei che
außer halb der Schär fee bene. 
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Ergän zung

Sensortechnologien

Wo bei ana lo gen Kame ras der Film saß, liegt 
bei digi ta len Kame ras der Sensor. Je nach
Kamer asys tem kann er die ver schie dens ten
Abmes sun gen haben, von 4 x 6 Zen ti me tern 
bei digi ta len Mit tel for mat ka me ras bis hin -
un ter zu weni gen Qua drat mil li me tern in
Handys. Es gibt meh rere Sen sor tech no lo -
gien: CCD, CMOS, NMOS, Live MOS, Foveon
etc. Für den Anwen der wesent li cher Unter -
schied zwi schen den ver schie de nen Sen sor -
tech no lo gien: Viele CMOS-Sen so ren haben
mitt ler weile eine „On-Chip-Entrau schung“,
sprich, die Daten, die im Bild pro zes sor
ankom men, sind bereits vor be ar bei tet. Die
Sen so ren der älte ren PENs stam men von
Pana so nic und sind soge nannte Live -
MOS-Sen so ren. Die Sen so ren der E-P3,
E-PL3 und E-PM1 wurden nach Vor ga ben
von Olym pus extra ent wi ckelt, über den
Her stel ler gibt es jedoch keine Aus sa gen. 

Bayer-Pat tern

Alle Sen so ren von Bedeu tung im Mas sen -
markt haben der zeit ein soge nann tes
Bayer-Pat tern – nach Bryce E. Bayer, der
1975 das Patent dafür ein reichte. Dieses
besteht aus einem Raster aus jeweils zwei
grünen, einem blauen und einem roten

Pixel, deren Werte nach der Belich tung
mathe ma tisch so aus ge wer tet werden, dass
für jedes ein zelne Pixel eine
Drei-Farben-Infor ma tion resul tiert. Oft
wird des halb behaup tet, die wirk li che Auf -
lö sung der Kame ras läge nicht etwa bei 10
Mega pi xeln, son dern gerade mal bei 2,5.
Und nur der Foveon-Sensor, der diese
Matrix nicht besitzt, hätte eine „echte“ Auf -
lö sung. So ein fach ist das aber nicht. Der
Bayer-Sensor besitzt näm lich tat säch lich
die volle Auf lö sung – aller dings nur in
Graus tu fen, die noch dazu jeweils durch
den ent spre chen den Farb fil ter beein flusst
sind. Die Detai lauf lö sung selbst ist jedoch
da, es muss ledig lich die Farbe berech net
werden. 

Ein brand neues Farb pat tern hat Fuji ent wi -
ckelt. Der Sensor in der X-Pro1 besitzt kein
2x2 Bayer-Pat tern son dern ein 6x6 Pat tern.

Durch dieses Pat tern wird ein vor ge schal te -
ter Anti-Aliasing-Filter zur Ver mei dung von 
Moiré über flüs sig. Leider sinkt durch die
Anord nung die Farb auf lö sung erheb lich. In
eini gen Berei chen sind blau oder rot unter -
re prä sen tiert, in ande ren Berei chen fehlt
das Grün. Der Sensor hat quasi einen digi ta -
len AA-Filter ein ge baut. Ein Gag - mehr
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Sche ma ti sche Dar stel lung eines Bayer-Mus -
ters.

Das Fuji-Pat tern.



nicht. Durch die neue Anord nung wird das
Schwarz/weiß-Moiré nicht ver hin dert und
ledig lich die Farb auf lö sung so gesenkt, dass
kein Moiré mehr auf tre ten kann. Auch Fuji
hat keine neue Mathe ma tik oder Physik
erfun den. Wo die Auf lö sung redu ziert wird,
ist egal. Es ist nur frag wür dig, 99,9% aller
Bilder schlech ter zu machen, um bei 0,1%
der Bil dern Moiré zu ver hin dern. 

Ver schluss

Nahezu jede Kamera hat einen Ver schluss
vor der licht emp find li chen Fläche, der die
Belich tungs zeit fest legt. Dieser Ver schluss
ist bei der PEN ein metal le ner Schlitz ver -
schluss, der von oben nach unten durch -
läuft. Als erster Vor hang wird der Teil
bezeich net, der den Sensor frei gibt, als
zwei ter Vor hang der Teil, der von oben
wieder zumacht. Eine Blitz syn chro ni sa tion
auf den ersten Vor hang bedeu tet also, dass
der Blitz dann aus löst, wenn der erste Teil
des Ver schlus ses unten ange kom men ist
und der Sensor kom plett frei liegt. Eine
Syn chro ni sa tion auf den zwei ten Vor hang
bedeu tet, dass aus ge löst wird, kurz bevor
der zweite Teil los läuft. Bis dahin wurde
bereits der Haupt teil der Belich tung erle -
digt.

Die neuen E-PL3 und E-PM1 haben einen
neuen, klei ne ren und leich te ren Ver schluss
erhal ten, der zwar nicht ganz so schnell
anspricht wie der Ver schluss der E-P3, aber
eine höhere Bild rate erlaubt.

Halt bar keit des Ver schlus ses

Der Ver schluss ist ein mecha ni sches Ver -
schleiß teil. Eine genauere Angabe über die
Halt bar keit der Ver schlüsse macht Olym pus
nur für die Pro fi ka me ras E-1 und E-3
(150.000). Für die PEN wurde die Ver -
schluss halt bar keit von offi ziel len Olym -
pus-Ver tre tern mit „aus rei chend“ ange ge -
ben. Bislamg ist noch keine PEN mit

defek tem Ver schluss auf ge fal len, obwohl
der Ver schluss der PEN dop pelt so oft
bewegt wird, wie bei einer DSLR.

Mikro lin sen

Fast alle Sen so ren arbei ten heut zu tage mit
Mikro lin sen, die das ein fal lende Licht auf
die licht emp find li chen Pixel bün deln. Unter 
den Mikro lin sen befin det sich bei den
Bayer-Sen so ren dann der Farb fil ter.

Die Mikro lin sen haben einen ent schei den -
den Nach teil: Sie arbei ten nur dann opti -
mal, wenn das Licht genau von oben
kommt. Sobald das Licht schräg auf trifft,
gibt es Ver luste, die sich in Vig net tie run gen
bemerk bar machen. Aus diesem Grund
müssen alle FourT hirds-Objek tive tele zen -
trisch auf ge baut sein, sodass die Strah len so 
weit wie mög lich par al lel der opti schen
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Ver schluss einer Pentax MX von der Film seite 
aus. Den Ver schluss einer PEN sehen Sie nur
Bruch teile von Sekun den, da der Ver schluss
im Nor mal be trieb offen ist. Aus nahme sind
E-PL3 und E-PM1, deren neuer Ver schluss
beim Ein schal ten kurz „klick“ macht. Bei
diesen kann es im Aus lie fe rungs zu stand vor -
kom men, dass der Ver schluss geschlos sen
ist, sie also, wenn sie die Kamera aus pa cken
und den Deckel vom Bajo nett abneh men,
nicht den Sensor sehen, son dern den Ver -
schluss. 



Achse laufen und senk recht auf den Sensor
tref fen.

Nicht nur dass die Mikro lin sen ihren höch -
sten Wir kungs grad bei senk rech ten Strah -
len errei chen, auch das Sili zium kann ledig -
lich mit dem senk rech ten Ener gie vek tor der 
Pho to nen etwas anfan gen. Der Quer an teil
des Pho tons ver pufft, ohne dass er für eine
Erhö hung der Ladung des Pixels sorgt.

Wenn Sie ältere, für Klein bild gerech nete
Objek tive an Ihre PEN adap tie ren, müssen
Sie damit rech nen, dass Sie Vig net tie run gen 
bekom men – genau aus diesem Grund -
und selbst dann, wenn die Objek tive eigent -
lich im Bereich des Sweet spots (also dem
Bereich in der Mitte des Bildes) an ana lo gen 
Kamera s gar nicht vignettieren.

Vig net tie rung

Vig net tie rung bedeu tet eigent lich eine
Beschnei dung des Bild rands. Bei spiele für
Vig net tie run gen sehen Sie bei Fis -
heye-Objek ti ven mit einem Bild kreis, der
klei ner ist als das Auf nah me me dium, die
damit die typi schen kreis run den Bilder
erzeu gen. Da es für Micro FourT hirds und
das E-System kein Fis heye-Objek tiv mit
dieser Charak teri sti k gibt, tritt hier eher
eine Vig net tie rung durch eine Abschat tung
auf, etwa wenn die Son nen blende des
Objek tivs nicht kor rekt mon tiert wurde.

Es gibt aber auch noch den Effekt der Rand -
ab schat tung, der dadurch ver ur sacht wird,
dass Strah len am Rand des Objek tivs
schwä cher werden bzw., bei grö ße ren Sen -
sor for ma ten, die Strah len nicht mehr senk -
recht auf den Sensor tref fen, son dern
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Vig nette beim Pana so nic 100-300 bei 300mm. 



schräg, und damit eine gerin gere Inten si tät
haben – sprich, das Bild wird an diesen Stel -
len dunk ler. Alle diese Effekte bewir ken,
dass das Bild an den Rän dern dunk ler wird,
des halb wird in diesem Buch dieser Effekt –
unab hän gig von seiner Her kunft – als Vig -
net tie rung ange spro chen.

Grund sätz lich ver lie ren alle Objek tive
gegen den Rand Hel lig keit. Dies fällt meis -
tens dann auf, wenn man mit Tele ob jek ti -
ven blauen Himmel foto gra fiert. Dieser
wird in den Ecken dann merk bar dunk ler.
An den Olym pus-Kamera s kann man als
Abhilfe die Funk tion „Rand schat ten kom -
pen sa tion“ ein schal ten.

Tief pass fil ter

Vor dem Sensor sitzt bei der PEN ein soge -
nann ter Tief pass fil ter – das ist ein Stück
Glas, das das Ultra vio lett aus fil tert. Der
Sensor selbst ver ar bei tet sowohl Infra rot als 
auch Ultra vio lett – was aus ge spro chen
uner wünscht ist. Der Sensor kann näm lich
nicht erken nen, ob das Licht, das durch den
blauen Farb fil ter kommt, nun blau oder
ultra vio lett ist. Er erkennt ein fach nur Licht
– und davon zu viel. Die Bild wir kung ist ver -
hee rend.

Infra rot sperr fil ter

Hinter dem Ultra vio lett sperr fil ter, dem
Tief pass fil ter, liegt auch noch ein Infra rot -
sperr fil ter, der alles über einer Wel len länge
von 780 nm aus sperrt. Rot mit Wel len län -
gen jen seits von 700 nm hat näm lich noch
den großen Nach teil, dass es von Glas
anders gebro chen wird als der Rest des
sicht ba ren Lichts. Die Schär fee bene von
Infra rot liegt im Nor mal fall hinter der
Schär fee bene des rest li chen Bildes, was
dafür sorgen würde, dass Bilder von grünen
Blät tern, die einen sehr hohen Infra rot an -
teil auf wei sen, gene rell unscharf und
zudem auch noch mit einem deut li chen

Rot stich erschei nen würden – Infra rot
belich tet vor allem die roten Pixel des
Sensors.

Dies ist auch der Grund dafür, dass Bilder
von tief ro ten Blumen mit Spie gel re -
flex-Kamera s oft nur sehr schwer scharf zu
stel len sind – eben weil die Schär fee bene
der Blume nicht dort liegt, wo sie der
Phasen-Auto fo kus ver mu tet. Aus diesem
Grund haben Objek tive für die Infra rot fo -
to gra fie spe zielle Mar kie run gen für die
Infra rot schär fee bene – denn bei her kömm -
li chen Spie gel re flex ka me ras sieht man
nicht das Infra rot bild, son dern das nor male
Bild. Man stellt also blind scharf.

Bei der PEN ist das anders: Auf dem Dis play
sieht man, was auf dem Sensor ankommt –
inklu sive even tu el ler Unschär fen. Das funk -
tio niert auch mit einem vor ge schal te ten
Infra rot fil ter.

Die beiden Sperr fil ter sind in einem etwa
drei Mil li me ter dicken Gla spa ket zusam -
men ge fasst. Der Hoch pass-(IR-)Sperr fil ter
und der UV-Sperr fil ter erge ben zusam men
einen Band pass. Und nur damit kann im
Bereich des sicht ba ren Lichts sauber foto -
gra fiert werden.

Anti-Alia sing

Der Filter hat noch eine zweite Funk tion: Er
wirkt als Anti-Alia sing-Filter. Das klingt
sehr tech nisch, bedeu tet aber nichts ande -
res, als dass der Filter absicht lich das Bild
weich zeich net, um Farb moi rés zu ver hin -
dern. Durch die Digi ta li sie rung eines ana lo -
gen Sig nals – unsere Welt ist nach wie vor
analog und damit auch das Bild in der
Kamera – ent ste hen auf grund der begrenz -
ten Auf lö sung, der begrenz ten Abta strate,
des Sen sors Trepp chen bei der
Digitalisierung.
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12mm, 1/500s, f/4, ISO 100. Umge baute
Kamera, bei der der Tief pass fil ter durch ein
IR-Filter ersetzt wurde. (IR-Umbau) . Damit
kann ganz „nor male“ Foto gra fie betrie ben
werden – eben nur im IR-Bereich. In der Bild -
be ar bei tung wurde der Wei ß ab gleich von
3150 Kelvin auf 2000 Kelvin geän dert. (Foto:
Doro the Menzel)



Ein Selbst ver such kann Ihnen den Effekt
eines Alia sing ver deut li chen. Nehmen Sie
ein karier tes Blatt Papier, ziehen Sie mit
einem Bleis tift ein paar Linien darü ber, die
sich an einem Punkt schnei den, und dann
malen Sie alle Käst chen aus, durch die eine
Linie geht. Das gibt zuerst mal in der Mitte
einen dicken schwar zen Fleck. Wenn Sie
nun viele Linien ziehen und Käst chen aus -
ma len, erhal ten Sie dort, wo sich sehr viele
Linien kreu zen, ein regel mä ßi ges Muster.
Das nennt man Moiré. Jetzt ziehen Sie meh -
rere enge par al lele Linien quer über das
Blatt und färben die ent spre chen den
Schnitt käst chen nicht schwarz, son dern
nach dem Bayer-Muster abwech selnd grün, 
rot und blau. Dies nennt man Farb moiré,
den Vorgang selbst Aliasing.

Da diese Moirés bei allen regel mä ßi gen
Mus tern auf tau chen – z. B. in Stoff – und
durch auto ma ti sierte Bild ver ar bei tung nur
sehr schwer zu ent fer nen sind, nimmt man
Auf lö sungs ver lust in Kauf und setzt einen
Anti-Alia sing-Filter vor den Sensor, der die
ganz dünnen Stri che dicker macht. 

Die PEN hat einen ver gleichs weise schwa -
chen Anti-Alia sing-Filter ein ge baut, der mit 
Ein füh rung von E-PL1 und EP-3 noch mals
dünner wurde. Dies kommt der End auf lö -
sung des Sys tems zugute, die Bilder sind
schär fer und detail rei cher. Wäh rend bei der 
E-P2 und der E-PL1 noch gele gent lich Farb -
moiré auf trat, ist dieses Thema bei der neu -
es ten Gener ation erle digt. Das Moiré, das
auf grund des dünnen AA-Fil ters im RAW
noch sehr deut lich zu sehen ist, wird vom
Bild pro zes sor im JPEG erfolgreich
eliminiert. 

Thema Auf lö sun gen

In der Bild ver ar bei tung gibt es meh rere
Auf lö sun gen. Gemeint ist hier das Ver mö -
gen eines bestimm ten Gegen stands oder
Pro zes ses, ein Bild bis in die klein sten Ein -
zel hei ten getreu wie der zu ge ben. Diese
Kette beginnt beim Objek tiv, das eine
bestimmte Fähig keit dazu hat, klein ste
Struk tu ren wiederzugeben.

Objek tiv auf lö sung

Die Auf lö sung eines Objek tivs kann nur
durch eine Ana lyse des vir tu el len Bildes in
der Bild ebene gemes sen werden, sinn voll -
er weise durch die mikro sko pi sche Ana lyse
des Bildes auf einer ent spre chend hoch wer -
ti gen Matt scheibe. Die Sys tem auf lö sung
einer Film-Objek tiv-Kom bi na tion wird
folgendermaßen bestimmt.

Systemauflösung = 1 / (1/Filmauflösung +

1/Objektivauflösung)

Die Auf lö sung von Objek ti ven wird in
lp/mm (Linien paare pro Mil li me ter) gemes -
sen. Ein Linien paar ist ein Paar aus zwei klar
unter scheid ba ren Linien. Eine sehr gute
Optik löst über 200 lp/mm auf, Spe zial op ti -
ken über 300 lp/mm. Bil lige Zoom ob jek tive
errei chen nur 50 lp/mm.

FourT hirds-Auf lö sung

Bei FourT hirds (FT) und micro FourT hirs
(mFT) sieht es fol gen der ma ßen aus: Alle
bisher auf dem Markt befin dli chen PENs
haben eine Sen sor auf lö sung von 4.032 x
3.024. Da es sich dabei um ein Bayer-Pat -
tern han delt, liegt die tat säch li che Farb auf -
lö sung dar un ter – wie viel dar un ter, ist
Gegen stand hef tigs ter Dis kus sio nen. Bei
einer Sen sorg röße von 17,3 x 13 mm liegt
die Schwarz-Weiß-Auf lö sung bei
116 lp/mm. Wenn Sie nun Opti ken adap tie -
ren, die eine gerin gere Auf lö sung haben,
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Farb moiré der E-P3 im RAW. Zur Ver deut li -
chung des Effekts wurde der Kon trast stark
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Glei ches Bild, aber das dazu ge hö rige JPG.
Der Bild pro zes sor hat das Farb moiré nahezu
voll stän dig eli mi niert.



sinkt die Auf lö sung des Gesamt sys tems. Mit 
einem bil li gen Zoom ob jek tiv aus der Grab -
bel kiste des Foto la dens um die Ecke mit
einer Auf lö sung von unter 50 lpi (z. B. mit
einem der legen dä ren 28-300er mit 4,0 bis
6,3) errei chen Sie eine resul tie rende Auf lö -
sung von 35 lp/mm – und da der Sensor nur
eine Fläche von einem Vier tel des Klein bild -
films hat, immerhin die respektable
Auflösung von knapp 1 Megapixel. 

Die ZUIKO-FT-Objek tive sind dage gen aus -
ge spro chen hoch wer tig, Objek tive wie das
50 mm Makro oder das Ultra weit win kel
7-14 gelten als Refe renz in ihrer Klasse. Die
Auf lö sung der Objek tive liegt laut Olym pus
jen seits der 200 lp/mm. Die resul tie rende
Auf lö sung ihres Sys tems liegt also bei
73 lp/mm, was immer hin fast 5 Mega pi xeln
ent spricht. Dass bei Tests teil weise höhere
Auf lö sun gen gemes sen werden, liegt daran, 
dass der Bild pro zes sor durch intel li gente
Inter po la tions al go rith men Auf lö sun gen
pro du zie ren kann, die in Wirk lich keit nicht
vor han den sind – zumindest solange es
nicht um Testbilder geht.

Eine Auf lö sung von nur 5 Mega pi xeln klingt 
dra ma tisch wenig, ist aber gar nicht so
schlecht – es geht hier darum, dass die
Kom bi na tion tat säch lich 5 Mil lio nen klar
erkenn bare Details lie fert. Die Auf lö sung ist 
sogar so hoch, dass Nach schär fen am PC
sehr schnell Detai lauf lö sung ver nich tet,
weil zuwe nig Unschär fe be reich vor han den
ist, in dem man die digi tal erzeug ten Schär -
fe kan ten unter brin gen könnte. Diese
Schär fe kan ten über schrei ben also die an
dieser Stelle vorhandenen Details.

Die Auf lö sung von mFT-Objek ti ven ent -
spricht der der preis lich ent spre chen den
FT-Linsen. Für eine extreme Schärfe und
eine Bril lanz wie bei Zuiko Top-Pro-Objek ti -
ven muss man auch ent spre chend Geld ein -
kal ku lie ren. Das 25mm Voigt län der

mFT-Objek tiv ist etwa eine Optik, die auch
mit TopPro-Zuikos mithalten kann. 

Bild auf lö sung

Kaum ein Wert in der digi ta len Foto gra fie
sorgt für so viele Miss ver ständ nisse wie die
„Auf lö sung“. Dabei werden Werte aus der
ana lo gen Optik mit Werten aus Druc kauf lö -
sun gen und Sen sor auf lö sun gen fröh lich
durch ein an der ge wor fen. Es fängt an bei
„Linien paare pro Mil li me ter“ (lp/mm). 10
lp/mm bedeu tet, dass man auf einem Mil li -
me ter zehn schwarz-weiße Linien paare
unter schei den kann, also zehn schwarze
Linien und dazwi schen neun weiße Zwi -
schen räume. Diese Auf lö sung wird im ana -
lo gen Bereich ver wandt, da sie im Druc kbe -
reich sehr ein fach bestimmt werden kann.
Analog bedeu tet auch, dass solche Auf lö -
sungs an ga ben abhän gig sind vom Mess in -
stru ment und vom Mess ver fah ren. Theo re -
tisch kann man eine Auf lö sung von lp/mm
in ppmm (Punkte pro Mil li me ter), ppi
(Punkte pro Inch) oder dpi (dots per inch)
nach folgender Formel umrechnen:

1 lp/mm = 2 ppmm = 50,8 ppi = 50,8 dpi

Da es sich bei den lp/mm um eine ana loge
Auf lö sung han delt, die ande ren aber digi -
tale Auf lö sun gen sind, ist die Umrech nung
aber mit Vor sicht zu genießen.

Digi tale Auf lö sung

Eine digi tale Auf lö sung hat bei spiels weise
ein Tin ten strahl dru cker. Er pro du ziert eine
fest ge legte Anzahl Tröpf chen pro Inch –
bei spiels weise 4.800. Wer jetzt nun aber
davon aus geht, dass der Dru cker eine Auf -
lö sung von 2.400 lp/inch, also 94 unter -
scheid bare Linien paare pro Mil li me ter dru -
cken könnte, sieht sich getäuscht. Die
tat säch li che Aus ga be auf lö sung hängt von
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Papier und Umwelt be din gun gen ab, liegt
aber deut lich nied ri ger, weil es sich bei den
Tröpf chen um Grund far ben tröpf chen han -
delt – die end gül tige Farbe wird aber durch
eine Mischung von verschiedenfarbigen
Tröpfchen erreicht. 

Genau an dieser Umrech nung von ana lo gen 
in digi tale Auf lö sun gen ent ste hen die meis -
ten Pro bleme. Zwi schen den beiden Auf lö -
sun gen besteht ein fun da men ta ler Unter -
schied: Ein ana lo ges Medium besitzt immer
eine nahezu unend li che Daten fülle. Sie
müssen nur genau genug hin se hen. Legen

Sie ein leeres Blatt Papier unter das Mikro -
skop, und Sie werden fest stel len, dass es
alles andere als leer ist. Genau so ist es auch
mit der Auf lö sung eines Objek tivs oder der
Auf lö sung eines Films. Bis zu wel chem
Punkt ist ein weißer Strei fen noch von
einem schwar zen Strei fen zu unter schei -
den? Wo setze ich die messtechnische
Grenze?

Im digi ta len Bereich ist das anders. Das Pixel 
eines Bildes hat ent we der eine Farb in for -
ma tion – oder eben nicht. Da kann man
noch so genau hin schauen, in einer schwar -
zen Fläche gibt es keine Zeich nung mehr.
Dieser Unter schied ist das Pro blem in vielen
Tests: Ein System wird mit einer ana lo gen
Ein gabe (Motiv) ver sorgt, diese Ein gabe
wird im Objek tiv analog wei ter ver ar bei tet,
der Sensor wan delt das ana loge opti sche
Signal in ein ana lo ges elek tri sches Signal
um, und dieses wird dann digitalisiert.

Und danach wird es mit aller lei Rechen ope -
ra tio nen bear bei tet, bis nicht mehr viel
davon übrig ist. Das digi tale Signal wird im
Moni tor/Dru cker/Belich ter zurück in ein
ana lo ges Signal umge wan delt. Und erst
dieses kann wieder wahr ge nom men
werden. Digi tale Foto gra fie ist also zu
einem hohen Pro zent satz noch sehr
„analog“.

Rau schen und die Ursa chen

Rau schen ist ein Stör sig nal, das nor ma ler -
weise einen gerin ge ren Pegel hat als das
Nutz sig nal. Den Abstand zwi schen Stö rung
und Nutz sig nal bezeich net man als „Stör -
ab stand“. Der Sensor der Kamera fängt, ver -
ein facht gesagt, Licht teil chen – Pho to nen – 
auf. Diese Pho to nen sorgen dafür, dass das
ein zelne Pixel des Sen sors auf ge la den wird.
Je mehr Pho to nen, desto höher ist die
Ladung.
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So weit sehr ein fach. Leider sind die ein zel -
nen Pixel nicht hun dert pro zen tig iden tisch,
das eine Pixel ist etwas unemp find li cher,
das zweite Pixel erwärmt sich etwas zu
schnell und tut so, als hätte es mehr Pho to -
nen erhal ten, und das dritte Pixel leiht sich
vom Nach bar pi xel ein Photon aus. Je weni -
ger „echte“ Pho to nen zur Ver fü gung
stehen, desto mehr fallen die „gefälsch ten“
Pho to nen auf.

Prin zi piell bleibt die Anzahl der Pho to nen,
die für eine kor rekte Belich tung bei glei cher 
Emp find lich keit nötig sind, immer gleich –
unab hän gig von Blende und Belich tungs -
zeit. Durch eine Erhö hung der Emp find lich -
keit des Sen sors kann man die not wen dige
Anzahl der Pho to nen redu zie ren. Das Pro -
blem dabei: Der Sensor kann seine Emp -
find lich keit nicht ändern, ledig lich sein
Aus gangs sig nal wird ver stärkt. Der Pegel,
der durch das Auf tref fen von 100 Pho to nen 
erzeugt wird, wird also bei einer Erhö hung
der ISO-Emp find lich keit auf 200 kur zer -
hand ver dop pelt. Und damit auch das eine
gefälschte Pixel. Die Wahr schein lich keit für
gefälschte Pixel steigt mit der Belich tungs -
zeit, bleibt aber unab hän gig von der ein ge -
stell ten ISO-Emp find lich keit gleich, denn
am Sensor selbst ändert sich ja gar nichts.

Ver glei chen Sie Ihre Kamera ein fach mal
mit Ihrer Ste reo an lage, an die Sie ein altes,
ana lo ges Radio anschlie ßen. Wenn Sie es
lauter drehen, ist das nur dann ein Kunst ge -
nuss, wenn der Sender auch stark genug ist.
Hören Sie einen schwa chen Sender und
drehen lauter, ist zwar die Musik lauter, das
Rau schen und Kra chen aber auch. Schal ten
Sie die Rausch un ter drü ckung ein, wird die
Musik dump fer. Nicht anders ver hält sich
Ihre Kamera. Wenn Sie ein star kes Signal
(viel Licht) haben, können Sie auch die
Laut stärke (ISO) auf dre hen, das Ergeb nis ist
immer noch gut. Je schwä cher das Signal
ist, desto unbe frie di gen der wird der
Genuss.

Hohe ISO-Werte, mehr Rau schen

Die Ver kür zung der Belich tungs zeit senkt
zwar den Rausch an teil gering fü gig, sie
senkt aber vor allem die Anzahl der Nutz -
pho to nen. Und man redu ziert das Nutz sig -
nal durch die Ver kür zung der Belich tungs -
zeit weit schnel ler, als das Rau schen
zurüc kgeht. Ver stärkt wird alles – ob Nutz-
oder Stör sig nal. Und da jeder Ver stär ker
selbst rauscht, fügt er noch etwas Rau schen 
hinzu. Es ist daher abso lut sinn voll, bei
gerin gen Emp find lich kei ten zu blei ben,
solange es geht.

Ander er seits wird das Rau schen stark über -
be wer tet. Was am Bild schirm unbrauch bar
aus sieht, ist im fer ti gen Abzug oft tadel los.
Wenn es, etwa beim Hal len sport, eng wird,
soll ten Sie keine Skru pel haben, die Emp -
find lich keit hoch zu dre hen, um kür zere
Belich tungs zei ten zu bekom men. Etwas
Rau schen ist besser als ver wa ckelte Bilder.
Das Rau schen kann man bekämp fen, ein
ver wa ckel tes Bild ist für die Rund ab lage.
Wirk lich böse wird das Rau schen nur dann,
wenn es ein fach rich tig dunkel ist und Sie
selbst bei hohen Emp find lich kei ten lange
belich ten müssen. Dann wird der Rausch an -
teil auch noch ver stärkt, und es bilden sich
die typi schen Fle cken im Bild.

Rausch un ter drü ckung

Rau schen kann bereits in der Kamera
bekämpft werden: Dun kel rau schen, Rau -
schen ohne dass Licht auf den Sensor fällt,
kann über die „Rausch min de rung“ redu -
ziert werden, Rau schen bei hohen Emp find -
lich kei ten  über die ein ge baute „Rausch un -
ter drü ckung“. 

Das Rau schen hat zwei Kom po nen ten: das
Lumi nanz rau schen, Schwan kun gen der
Hel lig keit, und das Chro mi nanz rau schen,
Schwan kun gen der Farbe. Das Lumi nanz -
rau schen erin nert ein biss chen an Film korn,
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das Farb rau schen pro du ziert den typisch
fle cki gen Ein druck. Im Prin zip funk tio niert
jede Rausch un ter drü ckung, indem über das
Bild ein Weich zeich ner gelegt und hin ter -
her an Kanten scharf ge zeich net wird. Wenn 
man das über treibt, gibt es den typi schen
Aqua rell look, den man beson ders an Kom -
pakt ka me ras bewun dern darf.

Die PEN besitzt drei ver schie dene Stufen
der Rausch un ter drü ckung: Weni ger, Stan -
dard und Stär ker. Alle drei ver lie ren Details.
Je nach Motiv kommt es zu Farb fle cken bei
Haut- und Braun tö nen oder zum Aqua rell -
ef fekt bei feinen Struk tu ren. Oft tritt dieser
Effekt sogar bei nied ri gen Emp find lich kei -
ten auf, die neuere Gener ation der PENs ist,
was das Rau schen anbe langt, sehr „scharf“
ein ge stellt und bügelt lieber, bevor Rau -
schen im Bild sicht bar wird. Im Zwei fels fall
ist des halb, wenn höch ste Detail qua li tät
gefragt ist, RAW not wen dig. Für nor male
Abzüge oder Bild schirm an sich ten sind aber
die Ein stel lun gen Weni ger oder Stan dard
völlig aus rei chend.

Maß nah men bei Rausch ge fahr

Das Rau schen los zu wer den, ist also eine
Wis sen schaft für sich. Die wich tigste
Gegen maß nahme bei Rausch ge fahr heißt
RAW. Aus einem RAW-Bild kann das Rau -
schen besser ent fernt werden als aus einem
JPEG-Bild. Sie können zum Bei spiel mit der
Soft ware Olym pus Viewer die drei Rausch -
un ter drü ckungs stu fen in Ruhe aus pro bie -
ren und sich für die opti male Stufe ent -
schei den.

Wenn Sie JPEG foto gra fie ren und das Rau -
schen ent fer nen wollen, schal ten Sie die
kame rain terne Rausch un ter drü ckung aus.
Sie erhal ten dann ein ver gleichs weise stark
rau schen des Bild, das aber noch sehr viele
Details ent hält. Oft kann das Bild, so wie es
ist, aus ge druckt werden, ohne dass das
Rau schen nega tiv auf fällt. Der Punkt zu -
wachs im Druck wirkt quasi als Weich zeich -
ner. 

Wenn Sie das ver rauschte JPEG entrau -
schen möch ten, gibt es dafür aller lei Pro -
gramme auf dem Markt. Platz hir sche sind
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dem auf ge stec kten elek tro ni schen Sucher der E-P2 sieht die Kurve exakt genauso aus.



Noise Ninja und Noi se ware, von dem es
auch eine kos ten freie „Com mu nity Edi tion“
gibt. Noi se ware ent fernt Rau schen sehr
gut, neigt aber zum Was ser far ben ef fekt.
Leich ter jus tier bar ist da Nik Dfine, das als
Plug-in für Pho tos hop und alle Pro gramme
mit ent spre chen der Plug-in-Schnitt stelle
ver füg bar ist und sehr viel zurüc khal ten der
bügelt. Die Ergeb nisse aus Nik Dfine ähneln
denen der kame rain ter nen Entrau schung,
sind aber sehr viel feiner jus tier bar und
können auch auf das JPEG ange wen det
werden, wäh rend Olym pus Viewer für eine
nach träg li che Entrau schung die Olym -
pus-ORF-Datei braucht.

Leider sind die Unter schiede bei der Entrau -
schung nur bei einer 100-%-Ansicht am
Bild schirm gut zu erken nen und in diesem
Buch nicht ver nünf tig abbild bar. Da aber
Entrau schung zu einem hohen Pro zent satz
eine Frage des per sön li chen Geschmacks
und des beab sich tig ten Aus ga be for mats ist, 
ist es emp feh lens wert, selbst einige Ver su -
che in diese Rich tung anzu stel len. Beach ten 
Sie dabei aber stets, dass Rau schen am Bild -
schirm immer dra ma ti scher aus sieht als im
Aus druck. Wenn Sie dage gen für den Bild -
schirm foto gra fie ren, können Sie ohne Pro -
bleme die stärkste Rausch un ter drü ckung
auf das Ori gi nal anwen den, anschlie ßend
auf die Bild schirm auf lö sung ska lie ren und
das ska lierte Bild nach schär fen. Hand op ti -
mierte Rausch un ter drü ckung ist bei der
PEN dann ein Thema, wenn Sie
Fine-Art-Prints im Format 50 x 70 oder
größer anfer ti gen lassen wollen.

Live-View: Gerücht und Rea li tät

Wäh rend der Live-View seit zehn Jahren an
Kom pakt ka me ras eine Selbst ver ständ lich -
keit ist, hat er sich erst seit der Olym pus
E-330 bei den Kamera s mit Wech sel ob jek ti -
ven durch ge setzt.

Live-View begüns tigt Rau schen?

Im Hin blick auf das vor he rige Kapi tel muss
als Erstes mit dem Gerücht auf ge räumt
werden, durch Live-View würde sich der
Sensor so erwär men, dass das Rau schen
spür bar anstiege. Bei einem Test mit 21 °C
Umge bungs tem pe ra tur und 60 Minu ten
unun ter bro che nem Live-View mit Kon troll -
bil dern alle acht Minu ten konnte bei ISO
400 auch beim letz ten Bild keine Zunahme
an Rau schen fest ge stellt werden. Das hat
nichts damit zu tun, dass sich der Sensor
durch den Live-View nicht erhit zen würde.
Das tut er durch aus und erreicht dabei auch 
Tem pe ra tu ren über 50 °C. Auf das Rau schen 
hat das aber nicht viel Ein fluss, und auch
die Dauer der Motiv an sicht hat damit nicht
viel zu tun, da die Tem pe ra tur des Sen sors
bereits in den ersten Minu ten stark
ansteigt.

Die Geschichte mit den erhitz ten Sen so ren
kommt aus der Astro fo to gra fie, in der man
tat säch lich die Sen so ren mit Pel tier-Ele -
men ten tief kühlt, um das ther mi sche Rau -
schen zu redu zie ren. In der Astro fo to gra fie
geht es aber um Belich tungs zei ten von
meh re ren Minu ten bis zu meh re ren Stun -
den und vor allem werden dort CCDSen so -
ren ver wen det.. In diesem Fall spielt das
ther mi sche Rau schen eine ganz andere
Rolle als in der Live-View-Foto gra fie, bei
der es um Belich tungs zei ten von weni gen
Sekun den geht und bei der ab 4 Sekun den
ein Dark Frame nach ge schal tet ist – und bei
der – zumin dest bei Pana so nic und Olym -
pus – NMOS-Sen so ren ver wen det werden.

Denn das Pro blem ist nicht etwa die zuneh -
mende Erwär mung des Sen sors durch
Live-View, son dern das ther mi sche Rau -
schen an sich, das der Sensor bei einer
bestimm ten Tem pe ra tur hat. Wenn man
sich um die Sen so rer wär mung bei
Live-View Gedan ken macht, dürfte man im
Sommer auch nicht in der Sonne foto gra -
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fie ren. Die Tem pe ra tur am Sensor kann,
wenn die Sonne auf die Kamera brennt,
sehr schnell über 40 °C stei gen.

Gene rell wird das ther mi sche Rau schen bei
Spie gel re flex ka me ras im nor ma len Betrieb
in der Dis kus sion über be wer tet. Es gibt im
Inter net Tests, die bei einem Dun kel bild bei
höhe ren Sen sor tem pe ra tu ren extrem star -
kes rotes Rau schen zeigen. Dabei han delt es 
sich um Bilder, bei denen das Dun kel rau -
schen extrem ver stärkt wurde.

Einen ähn li chen Effekt können Sie auch mit 
Ihrer PEN erzeu gen. Tau schen Sie das
Objek tiv gegen die mit der Kamera mit ge -
lie ferte Bajo nett ab de ckung aus, stel len Sie
auf M, MF und BULB sowie Rausch min de -
rung (Dark Frame) und Rausch un ter drü -
ckung auf AUS. Nach der Belich tung erhal -
ten Sie ein schwar zes Bild. Wenn Sie nun
maxi ma len Kon trast ein stel len und das Bild
zusätz lich stark auf hel len, erhal ten Sie ein
rot-blau gespren kel tes Bild. Je länger Sie
belich ten, desto blas ser wird das Ergeb nis,
weil unter die far bi gen Pixel immer mehr
Pixel gemischt werden, die durch das Sen -
sor rau schen gesät tigt werden. Bei 30 Minu -
ten erhal ten Sie ein schwarz-weiß gespren -
kel tes Bild. Ein Wunder?

Nein. Nach einer halben Stunde gleicht sich
das Farb rau schen inner halb des Sen sors
aus, und das selt same Klötz chen mus ter, das 
Sie auf einmal auf Ihrem Bild schirm sehen – 
bei maxi ma lem Kon trast und extrem auf ge -
hellt –, ist nichts ande res als das Ergeb nis,
das Sie erhal ten, wenn Sie weißes Rau schen
durch einen Bayer-Algo rith mus schi cken.
Für die Foto gra fie ist das weni ger rele vant.
Es kommt selten vor, dass Sie eine halbe
Stunde lang die Innen seite eines Objek tiv -
de ckels foto gra fie ren.

Es gibt neu er dings einen Foto gra fen, der
genau dies trotz dem gemacht hat - und
zwar um heraus zu fin den, ob der "Dark

Frame" tat säch lich effek tiv das Rau schen
mini miert. Er hat seine Bilder mit Dark -
Frame bei geschlos se nem Deckel gemacht
und anschlie ßend fest ge stellt, dass die
Bilder mit Dark Frame mehr Rau schen ent -
hiel ten, als die Bilder ohne Dark Frame. 

Auf den ersten Blick ist dieses Ergeb nis ver -
blüf fend - aber bei genaue rer Betrach tung
erwart bar. Rau schen ist ein zufäl li ges Ereig -
nis. Wenn man ledig lich zwei Rausch er eig -
nisse über la gert, so erhält man mehr Rau -
schen, weil im Zwei fels fall auch dort
Rau schen ist, wo vorher keines war. Rich tig
pro ble ma tisch wird es, wenn man einem
Algo rith mus erklärt, das erste Rau schen
wäre kein Rau schen, son dern ein Nutz sig -
nal. Der Rech ner stellt also fest, dass der
Rausch pe gel genauso hoch ist, wie der
Nutz pe gel.  Also eine S/N-Ratio von 1:1.
Was dabei heraus kommt ist natür lich
unbrauch bar - denn der Pro zes sor in der
Kamera geht natür lich davon aus, dass das
Nutz sig nal, also das auf ge nom mene Bild,
einen höhe ren Sig nal pe gel hat, als das Rau -
schen.

Sen sor tem pe ra tur in den EXIFs

Alle neue ren E-System-Kamera s schrei ben
ihre Sen sor tem pe ra tur zum Zeit punkt der
Auf nahme in die EXIF-Daten. Diese Werte
können mit einer Soft ware wie Pho toME
sehr kom for ta bel aus ge le sen werden. Leider 
wird die Tem pe ra tur als drei stel li ger Wert
aus ge ge ben, der mit zuneh men der Tem pe -
ra tur nied ri ger wird. Hier grob eine Tabelle
für die Umrech nung des Werts in Grad Cel -
sius:

Umrechnung in Celsius

EXIF 769 587 559 429

°Celsius -9,9 17,2 20,7 34,8
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Die dabei gemes se nen Tem pe ra tu ren stam -
men von einer Serien- E-PM1 und wurden
im Inne ren des Akku schach tes gemes sen.

Falls Sie keine Lust dazu haben, die Rela tion
zwi schen Tem pe ra tur und EXIF-Wert selbst
her zu stel len, schauen Sie sich mal die Soft -
ware WPMeta von Werner Pil wou sek an.
Diese rech net den EXIF-Wert direkt in die
Sen so rtem per atur um. Das Pro gramm kann
auch noch ein biss chen mehr - zum Bei spiel
auch im Sta pel be trieb Auf nah me zeit -
punkte in der EXIF ändern, so dass Sie ihre
GPS-Tags exakt setzen können. Das Pro -
gramm ist hier zu bekom men:

http://www.pilwousek.de/WPSoft/WPMeta
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Seite 72

Ergän zung

Die Analog/Digi tal-Wand ler auf lö sung (bei
Olym pus 12 Bit, andere Her stell er bieten
auch 14 Bit an) hat nur sekun där etwas mit
der erziel ba ren Dyna mik zu tun. Um eine
Dyna mik von 10 Blen dens tu fen ohne Ton -
wert ab risse abbil den zu können, ist eine
Wand ler auf lö sung von 10 Bit nötig – also
1.024 ver schie dene Werte. Die vor han de -
nen 12 Bit bedeu ten aber nicht, dass nun
auch 12 Blen den Dyna mik um fang vor han -
den sind, nur weil sie abge bil det werden
könn ten. Die zusätz li chen 3.072 Werte
werden dafür ver wen det, Zwi schen töne
abzu bil den. Werden nun bei der Nach be ar -
bei tung oder der JPEG-Erstel lung in der
Kamera wei tere Zwi schen werte benö tigt,
um Details heraus zu ar bei ten, kann die
Soft ware auf diese Zwi schen töne zurüc -
kgrei fen und Details zeigen, die bei 10 Bit
nicht vor han den wären.

Seite 77

Kor rek tur

So sieht das Bild im Ori gi nal aus. Das Bild
auf Seite 77 hat einen star ken vio -
lett-Schim mer, der dem Ori gi nal ein druck
sehr nahe kommt. Je nach Moni tor und
Anzei ge pro gramm ist der Rot an teil höher
oder nied ri ger. Die Farben im Buch wurden
auf jeden Fall gegen über dem Ori gi nal
deut lich ver än dert.
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Seite 78

Ergän zung

Seite 84

Kor rek tur

Bei den Bil dern zum Navit fos sen: Da hat das 
Layout mir in der Bild be schrei bung
"Schnapp schuss" ein ge fügt - anschei nend
waren die Leute der Mei nung, die Bilder
wären nicht so dolle. Da haben sie sogar
recht, aber ange sichts der Tat sa che, dass
ich, als ich die Fotos gemacht habe, bei nahe 
mit Kamera und Kamer ata sche baden
gegan gen wäre, man mit der Aus rü stung
(ich hatte auch die FT-Aus rü stung mit E-5
und eini gen Tele zooms dabei)  über glit -
schige Felsen klet tern musste - nur um den
Unter schied der beiden Perspektiven zu
demon strie ren - da nehme ich die Bezeich -
nung "Schnapp schuss" schon per sön lich. 

23

Osram-Ener gie spar lampe: Kenn zahl 827,
also 80 % des Spek trums bei 2.700 Kelvin
Farb tem pe ra tur.



Seite 92

Ergän zung

Leider gibt es keine Mög lich keit, die Kamera 
so zu kon fi gu rie ren, dass sie auto ma tisch
beim Ein schal ten auf die Werte des ein ge -
stell ten Myset zurüc kschal tet. Dieses Ver -
hal ten zeigt die E-5 aus glei chem Hause, die 
PENs können das nicht. 

Seite 97

Kor rek tur

Die vor letze Spalte der Tabelle auf dieser
Seite ist falsch beschrif tet. Das muss natür -
lich Min/Gbyte heißen. Also Film mi nu ten
pro Giga byte Spei cher. 

ACHTUNG! In der rech ten Spalte mitte wird
behau ip tet, dass der 60fps-Modus bes sere
Zeit lu pen ermög licht. Das ist falsch! Der
Sensor gibt auch bei 60fps nur 30 fps aus!
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Seite 102

Kor rek tur

Linke Spalte ganz unten: Der abge druc kte
Satz sollte wie folgt lauten:

Diese Funk tion ist übri gens auch im Modus
S also Zeit vor wahl ver füg bar. 

Denn es gibt natür lich kein Auf nah me menü 
Zeit vor wahl S.

Seite 111

Ergän zung

Zum AF-Modus:

Über die Unter schiede zwi schen diesen
Auto fo kus ar ten finden Sie in Kapi tel „“
genauere Infor ma tio nen. Als Preset ist bei
beiden die Werk ein stel lung S-AF emp feh -
lens wert, im Movie mo dus even tu ell auch
MF, wenn Sie anspruchs volle Filme drehen
und die Schär fee bene exakt ein stel len
wollen. 

Beach ten Sie dabei, dass mit FT-Objek ti ven
C-AF nicht mög lich ist. Zudem ist das ein ge -
baute Mikro fon her vor ra gend und nimmt
sorg fäl tig auch die Geräu sche des Fokus -
mo tors auf. Mit C-AF ist damit der Ori gi nal -
ton nur bei den neuen MSC- (Movie and
Stills-Com pa ti ble) – Objek ti ven brauch bar.
Diese arbei ten so gut wie lautlos. 
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Seite 120

Kor rek tur

Diese Tasten können bei jeder Kamera auch
unter schied li che Funk tio nen aus fül len. Die

Ein stel lung ab Werk ist jeweils mit einem *
mar kiert. Wich tig ist: je nach dem, was sie
bei ande ren Tasten bereits als Bele gung
aus ge wählt haben, fallen diese Mög lich kei -
ten bei ande ren Tasten dann bereits weg. 
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E-P1 FN
*Gesichtserkennung, Vorschau (Abblendtaste), Sofortweißabgleich, AF Ausgangsposition, MF, RAW, Testbild, Mein
Modus, Hintergrundbeleuchtung, Aus. 

< *AF-Modus, Messung, Blitzmodus, Hintergrundbeleuchtung, Bildstabilisator

E-P2 FN
*Gesichtserkennung, Vorschau (Abblendtaste), Sofortweißabgleich, AF Ausgangsposition, MF, RAW, Testbild, Mein
Modus, Hintergrundbeleuchtung, Aus. 

< *AF-Modus, Messung, Blitzmodus, Hintergrundbeleuchtung, Bildstabilisator

E-P3 FN1
AEL/AFL, Video Start, Vorschau (Abblendtaste), Sofortweißabgleich. AF Ausgangsposition, MF, RAW, Testbild, Myset,
Hintergrundbeleuchtung, *Foto-Assistent, Digitaler Telekonverter, Aus.

FN2
*Belichtungskorrektur , Video Start, Vorschau (Abblendtaste), AF Ausgangsposition, MF, RAW, Testbild, Myset,
Hintergrundbeleuchtung, Bildstabilisator, Foto-Assistent, Digitaler Telekonverter, Aus. 

Video
 AEL/AFL, *Video Start, Vorschau (Abblendtaste), Sofortweißabgleich. AF Ausgangsposition, MF, RAW, Testbild, Myset, 
Hintergrundbeleuchtung, Bildstabilisator, Foto-Assistent, Digitaler Telekonverter, Aus. 

> Belichtungskorrektur, *Blitzmodus, Auslösemodus, ISO, Weißabgleich, Drehrad sperren.

v Belichtungskorrektur, Blitzmodus, *Auslösemodus, ISO, Weißabgleich, Drehrad sperren.

E-Pl1 FN
*Gesichtserkennung, Vorschau (Abblendtaste), Sofortweißabgleich, AF Ausgangsposition, MF, RAW, Testbild, Mein
Modus, UW-Szeneprogramm, AEL/AFL, Video Start, Hintergrundbeleuchtung, Aus. 

Video
Gesichtserkennung, Vorschau (Abblendtaste), Sofortweißabgleich, AF Ausgangsposition, MF, RAW, Testbild, Mein
Modus, UW-Szeneprogramm, AEL/AFL, *Video Start, Hintergrundbeleuchtung, Aus. 

E-PL2 FN
*Gesichtserkennung, Vorschau (Abblendtaste), Sofortweißabgleich, AF Home, MF, RAW, Testbild, Myset,
UW-Motivprogramm, AEL/AFL, Video Start, Hintergrundbeleuchtung, Aus. 

Video
Gesichtserkennung, Vorschau, Sofortweißabgleich, AF Home, MF, RAW, Testbild, Myset, UW-Motivprogramm,
AEL/AFL, *Video Start, Hintergrundbeleuchtung, Aus. 

> Belichtungskorrektur, *Blitzmodus, Auslösemodus, ISO, Weißabgleich

v Belichtungskorrektur, Blitzmodus, *Auslösemodus, ISO, Weißabgleich

E-Pl3 FN
AEL/AFL, Video Start, Vorschau (Abblendtaste), Sofortweißabgleich, AF Ausgangsposition, MF, RAW, Testbild, MySet
1-4, UW-Szeneprogramm, Hintergrundbeleuchtung, *Foto-Assistent, Digitaler Telekonverter, Aus. 

Video
AEL/AFL, *Video Start, Vorschau (Abblendtaste), Sofortweißabgleich, AF Ausgangsposition, MF, RAW, Testbild, MySet
1-4, UW-Szeneprogramm, Hintergrundbeleuchtung, Foto-Assistent, Digitaler Telekonverter, Aus. 

> Belichtungskorrektur, *Blitzmodus, Auslösemodus, ISO, Weißabgleich, Drehrad sperren.

v Belichtungskorrektur, Blitzmodus, *Auslösemodus, ISO, Weißabgleich, Drehrad sperren

E-PM1 Video
AEL/AFL, *Video Start, Vorschau (Abblendtaste), Sofortweißabgleich, AF Ausgangsposition, MF, RAW, Testbild, MySet
1-4, UW-Szeneprogramm, Hintergrundbeleuchtung, Foto-Assistent, Digitaler Telekonverter, Monitorlupe, Aus. 

> Belichtungskorrektur, Blitzmodus, *ISO, Auslösemodus,  Weißabgleich, Drehrad sperren

v Belichtungskorrektur, Blitzmodus, *Auslösemodus, ISO, Weißabgleich, Drehrad sperren, UW-Szeneprogramm



Seite 121

Ergän zung

rechts unten

Falls sie meh rere Gesich ter im Motiv haben
so können Sie als Foto graf keinen Ein fluss
darauf nehmen, wel ches Gesicht scharf
gestellt wird, etwa indem Sie, wie bei ande -
ren Kamera s,  ein zelne Gesich ter mit Prio ri -
tät ver se hen. 

Seite 133

Kor rek tur

In der Tabelle oben rechts fehlen die Stri -
che. Die Tabelle muss so aus se hen:

iAuto PASM Artfilter Scene

LiveGuide x - - -

Live-
Kontrolle

x x x x

Monitor-
anzeige

x x x x

Art Filter
Menü

- - x -

Aufn.
Progr.
Menü

- - - x
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Seite 137

Ergän zung

rechts unten.

Ein klei ner Nach teil besteht darin, dass MTP
tat säch lich nur Media da ten kopiert. Ein
Pro gramm oder eine kom pri mierte
RAR-oder ZIP-Datei kann nicht kopiert
werden.

Wählen Sie DRUCKEN, wenn Sie die PEN mit 
einem Foto dru cker ver bin den möch ten.

Die Kamera kann mit Pict Bridge-kom pa ti -
blen Dru ckern direkt dru cken. Schlie ßen Sie 
die Kamera dazu mit hilfe des bei ge leg ten
Kabels an den USB-Anschluss des Dru ckers
an.

Pict Bridge
Ein Stan dard, der die Kom mu ni ka tion zwi -
schen Pict Bridge-kom pa ti blen Digi tal ka me -
ras und Dru ckern steu ert. Über Pict Bridge ist
der direkte Aus druck von Digi tal fo tos mit
einem Dru cker ohne Umweg über den PC
mög lich.

Seite 140

Kor rek tur

Die Bild un ter schrift sollte wie folgt lauten:

Typi sches Low-Key-Por trät. Idea ler weise
auch mit einem „Dunk le ren“ = erns te ren
Aus druck.
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Seite 144

Kor rek tur

Die Tabelle ist falsch. 

Hier die kor rekte Tabelle:

Sce ne pro gramme: Hier ist der Blitz mo dus
nicht ver än der bar.

Seite 145

Ergän zung

2nd Cur tain: Der Blitz auf den zwei ten Vor -
hang bei selbst fest ge leg ter Belich tungs zeit 
– Modus S oder M.

29

Blitzmodi

A S M P Artfilter iAuto

Automatik x - - x x x

Rote Augen x - - x x -

Rote Augen mit Blitz - x x - - -

Aufhellblitz x x x x x -

Ausgeschaltet x x x x x x

Rote Augen Slow x - - x x -

Blitz Slow x - - x x -

Blitz Slow 2 x - - x x -

2nd Curtain - x x - - -

Full/Teilleistung x x x x x -



Seite 154

Kor rek tur

Die im Hand buch ange ge bene Grenze von
999 Ord nern mit je 9.999 Bil dern ist eher
eine theo re ti sche Grenze. Sie erfor dert, dass 
mit der Kamera 8.999.100 Bilder gemacht
werden. Das wird aller Vor aus sicht nach der
Ver schluss der PEN nicht aus hal ten. Und Ihr
Zei ge fin ger im Übri gen auch nicht.
8.999.100 des we gen, weil die Kamera s bei
der Num mer ie rung der Ordner im Aus lie fe -
rungs zu stand nicht bei 001OLYMP anfan -
gen, son dern bei 100OLYMP.

Seite 164

Tipp feh ler

SUCHER EINSTELLUNG

Diesen Menü punkt gibt seit der E-P2, auch
wenn er früher in einem ande ren Menü
unter ge bracht war.
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Seite 178

Ergän zung

links mitte

Durch das neue m.Zuiko 12-50 hat sich das
Pro blem des Gegen lichts weit ge hend erle -
digt. Das Objek tiv ist so schnell, dass es auch 
bei nahezu unmög li chen Licht ver hält nis sen 
fokus sie ren kann.  Die Aus schuss quote liegt
zwar höher als bei opti ma len Ver hält nis sen,
aber mit diesem neuen Objek tiv und einer
der neuen PENs sind auch Event bil der in
klei nen Clubs und soge nannte Par ty bil der
problemlos möglich.

Seite 219

Ergän zung

Olym pus hat zwi schen E-P2 und E-PL1 die
Audio ein heit gewech selt - und zwar nicht
nur, indem aus einem Ste reo mi kro fon ein
Mono mi kro fon wurde son dern auch in
Sachen Emp find lich keit. 

Bei E-P1 und E-P2 war das interne Mikro
durch fast keinen Schall druck aus der Ruhe
zu brin gen. Selbst bei einem Roc kkon zert
konnte man direkt vor der Box noch sau be -
ren Ton auf neh men.  Das ist leider seit der
E-PL1 vorbei. Da ist das Mikro fon schnell
über steu ert und man muss sich für den Ton
nach einer exter nen Lösung umse hen. Auch 
die E-P3 macht hier keine Aus nahme.

31

Trom pe ter der Roos ters im Gegen licht mit 12-50 und E-PM1. Meh rere Funk blitze ver teilt, einer
davon rechts hinten mit gelber Folie. Büh nen be leuch tung von hinten, also Gegen licht. 50mm,
1/60s, f/7,1, ISO 400.



Seite 183

Ergän zung

Party- und Night life

Als Par ty bil der wird jene Art Bilder bezeich -
net, mit denen sich Par ty gän ger zu nächt li -
cher Stunde in mehr oder weni ger stark
alko ho li sier tem Zustand ablich ten lassen,
um sich am nächs ten Tag im Inter net
bewun dern zu können. Teils ist das Par ty -
volk selbst an einer lücken lo sen Doku men -
ta tion des eige nen Night life inter es siert,
teils beauf tra gen auch Wirte einen Foto -
gra fen, ein ent spre chen des Event pro fes -
sio nell zu doku men tie ren, wozu dann
natür lich nicht nur Event fo to gra fie von
Roc kbands und Coyote-Ugly-Shows
gehört, son dern eben auch die Fotos der
Par ty gän ger. 

Geeig nete Objek tive

Mit den älte ren PENs ist Par ty fo to gra fie
auf grund des feh len den AF-Hilfs licht eher
unbe frie di gend.  Wenn man es trotz dem
ver su chen will, ist manu el ler Fokus auf die
unge fähre Dis tanz die ein zige erfolg ver -
spre chende Methode. Mit den Neue ren ist
das anders, da ist auch im dicks ten Par ty ge -
wühl noch ein schnel ler Fokus mög lich. Als
Objek tiv sind die nor ma len Stan dard ob jek -
tive sehr gut geeig net. Die Schär fen tiefe
reicht auch für eine kleine Gruppe aus, der
Brenn wei ten be reich passt. Oft wird das
20mm Pan cake emp foh len, das ist aber für
Par ty fo to gra fie zu unfle xi bel. Nicht immer
kann man so weit weg gehen, wie es  mit
dem 20er bis wei len nötig wäre und ander -
er seits gibt es bei Nah auf nah men ein zel ner
Per so nen oft unan ge nehme Ver zeich nun -
gen. Ideal ist das neue 12-50. Schnell und
fle xi bel.

Wei ß ab gleich für Par ty bil der

Par ty bil der werden grund sätz lich geblitzt,
dem zu folge ist der Wei ß ab gleich auf Tages -
licht ein zu stel len, wenn Sie aus schließ lich
direkt blit zen, oder auf Blitz (5.500 Kelvin),
das gibt einen etwas wär me ren Haut ton.
Wenn Sie aller dings indi rekt blit zen, soll ten
Sie auf 5.300 Kelvin umstel len. Der von der
Umge bung reflek tierte Blitz ist fast immer
deut lich wärmer im Ton als das reine Blitz -
licht und sorgt von allein für eine gesün -
dere Gesichts farbe. 

Auf Nasen höhe mit dem Motiv

Blei ben Sie mit Ihrer Kamera auf Nasen -
höhe mit Ihren Moti ven und halten Sie
Abstand. Der Abstand bewahrt Sie davor,
Ihre Opfer mit Weit win kel abzu lich ten,
außer dem tut er Ihrem Blitz gut. Blit zen Sie
mit Reflek tor karte nach schräg oben,
reflek tiert die Karte im 90-Grad-Winkel
nach vorne, aber nicht belie big nah vor die
Kamera. Wenn Sie stehen, even tu ell
1,90 Meter groß sind, einen FL-50R um 60
Grad nach oben geklappt haben und mit
Reflek tor betrei ben, erreicht der gebouncte 
Blitz erst in 1,50 Metern Abstand das Kinn
einer 1,60 Meter großen Frau, die vor Ihnen
steht.

Gehen Sie näher ran, weil Robert Capa das
so gesagt hat, kriegt Ihr Motiv das Licht von
oben und damit dunkle Ringe unter den
Augen sowie einen apar ten Nasen schat ten.
Gehen Sie also not falls in die Knie und
halten Sie Abstand. Denken Sie daran, eine
Por trät brenn weite hat 50 mm – solche
Brenn wei ten sind aller dings auf Partys
nahezu unmög lich. Um das übli che Zwei-
oder Drei per so nen bild zu foto gra fie ren,
müss ten Sie zwei Meter Abstand halten.
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Wech selnde Licht si tua tio nen

Sie haben natür lich das Blitz ka pi tel gele sen, 
sind des halb mit guten Dif fu so ren aus ge -
rüs tet und kennen die Farb tem pe ra tur der
Zim mer de cke. Par ty gän ger stel len sich
meis tens nach Gut dün ken und ohne Rüc k -
sicht auf das Licht auf, und Sie müssen was
draus machen.

Die erste Maß nahme ist: Behal ten Sie die

Hin ter grund be leuch tung im Auge. Meis tens 

ist der Hin ter grund mit Glüh bir nen aus ge -

leuch tet, also oran ge rot bei WB 5.300

Kelvin. Das gibt einen guten Kon trast. Ist die 

Umge bung sehr hell – 9 oder 10 EV –, schal -

ten Sie ein fach auf Slow 1 und legen los.

Wird der Hin ter grund dunk ler und die
Belich tungs zeit länger, bekom men Sie Pro -
bleme mit Ihrem Motiv. Das sieht den Blitz
und bewegt sich, was zu roten Rän dern und 
Geis ter bil dern führt. Drehen Sie dann die
Belich tungs kor rek tur nach unten. Bei 4 EV,
etwa der Beleuch tung in Party-Loca tions,
würden Sie bei Blende 5,6 und ISO 400 bei
1/2 Sekunde landen – so lange hält kein
Par ty gän ger still. Drehen Sie dann die
Belich tungs kor rek tur 2 EV nach unten, und
Sie kommen bei 1/8 raus – das geht noch.

Machen Sie sich keine Gedan ken über Ver -
wac klun gen. Das Bild ist durch den Blitz
scharf im Kasten, Sie müssen nur ver hin -
dern, dass der Hin ter grund das Por trät
über la gert – einer seits durch kür zere
Belich tungs zei ten, ander er seits durch einen 
klei ne ren Anteil des Hin ter grunds.

Acces soi res, vor aus se hend pos tie -
ren und beob ach ten
Acces soi res sind immer gut. Ob das nun das
Wein glas, der Cham pa gner kelch oder die Fla -
sche Bier ist. Die Ver or tung der Bilder fällt
dann leich ter, und der Betrach ter hat ein
Muster, das er wie der er kennt.

Party-/Acti on bil der sind natür lich vom Zufall
abhän gig. Da muss man am rich ti gen Ort zur
rich ti gen Zeit sein und gerade das rich tige
Objek tiv zur Ver fü gung haben. Aber auch
hier gilt: vor aus se hend pos tie ren und beob -
ach ten, ob sich etwas ent wi ckelt.
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E-PM1 mit 12-50. 12mm, 1/160s, f/6,3, ISO 800. Beleuch tung durch far bige
Funk blitze auf der Bühne. 



Seite 187

Kor rek tur

Im Kasten "HDR-Soft ware" steht als Soft -
ware für die Bear bei tung von HDR-Bil dern
"NIK HDR Efex Pro". Diese Soft ware ist ein
Plugin für ver schie dene Pro gramm, stellt
aber KEINE Mög lich kei ten zur Ver fü gung,
32bit-Dateien zu retu schie ren. Der Ein -
schub zu Efex Pro wurde vom Lek to rat ein -
ge fügt und hat hier nichts ver lo ren. Bislang
können nur Cine Paint und Pho tos hop
Exten ded sinn voll 32bit-Dateien retu schie -
ren.

Seite 198

Ergänzung

Timing für ISS-Über flüge

Auch Nacht auf nah men mit ande rer Bewe -
gung können span nend sein, zie hende
Wolken bei Mond licht etwa. Für solche
Fotos brau chen Sie aber rich tig Wind, da
der Mond, wie schon gese hen, sehr hell ist,
die Belich tungs zei ten also begrenzt sind.
Auch dabei brau chen Sie wieder eine feste
Bezugs größe – Bäume, Häuser, Berge.

Ein Objekt am Himmel, das eben falls eine
genaue Pla nung erfor dert, ist die ISS, die
inter na tio nale Raum sta tion. Wenn die ISS
nach Son nen un ter gang über Deutsch land
hin weg zieht, bekommt sie hin und wieder
in 350 km Höhe noch Sonne und ist des halb 
als heller Fleck sicht bar, der inner halb von
zwei Minu ten über den Himmel schießt. Im
Inter net können Sie die Über flüge timen
und sich ent spre chend auf stel len. Die ISS
hat im Abend licht einen Licht wert von
13 EV, teil weise noch darü ber. Leider ist sie
ziem lich klein. Mit 200 mm Brenn weite
bekom men Sie auch ohne Stativ schon
Struk tu ren auf den Sensor, die ganze ISS
misst dann immer hin 20 x 30 Pixel. Mit
einem Bigma soll ten Sie wieder zum Stativ
grei fen, aber bei dann immer hin 50 x 75
Pixeln können Sie schon die ein zel nen
Module der ISS erken nen.

Unter http://www.stern warte-ehin -
gen.de/iss-daten.html finden sie mehr zu
den Über flug da ten.
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Seite 212

Kor rek tur

Im letz ten Absatz der Sport fo to gra fie wird
darauf hin ge wie sen, dass keine Gegen -
stände beim C-AF zwi schen Kamera und
Motiv kommen dürfen. Bei den neue ren
Kamera s ist der C-AF+TR so gut, dass die
Kamera das in gewis sen gren zen ver kraf tet.

Seite 214

Ergän zung

Ste reo fo to gra fie

Die PEN ist als kleine, leichte Kamera ideal
für die Ste reo fo to gra fie. Diese uralte Art
der Foto gra fie kommt in den letz ten Jahren
durch eine Schwemme an 3-D-Filmen
wieder ver mehrt ins Bewusst sein der Foto -
gra fen. Prin zi piell wird ein Ste reo bild
dadurch erzeugt, dass man zwei par al lele
Kamera s aus löst und die beiden resul tie ren -
den Bilder jeweils nur mit einem Auge
betrach tet. Dafür gibt es meh rere Mög lich -
kei ten: Pro jek tio nen mit pola ri sier tem
Licht, eine Schiel tech nik oder, wie es hier
demon striert wird, die Ana gly phen tech nik.
Dabei werden die Farben des Bildes so
umge rech net, dass man mit tels einer
Rot-Cyan-Brille einen drei di men sio na len
Ein druck bekommt.

Das grund le gende Anfer ti gen eines Ste reo -
bil des ist eigent lich kein Hexen werk. Sie
benö ti gen dazu eine Kamera, ein Stativ und
eine Ste reo schiene. Zuerst suchen Sie sich
ein Motiv heraus, das als 3-D-Bild reiz voll
erscheint. Dann wird das Bild so foto gra -
fiert, dass es etwas nach rechts ver rutscht
ist, anschlie ßend wird die Kamera par al lel
um etwa 7 Zen ti me ter ver scho ben, und ein
wei te res Bild wird gemacht. Zuletzt werden
die beiden Bilder mit dem Free wa re pro -
gramm Ste reo photo Maker zu einem Bild
zusam men ge rech net – fertig.

Ste reo fo to gra fie ist eine Wis sen schaft für
sich. Eine umfas sende Dar stel lung der
damit zusam men hän gen den Pro ble ma tik
würde den Rahmen dieses Buchs bei
Weitem spren gen. Ein paar Grund la gen sind 
aber trotz dem ganz loh nend.

Der Ste reo ef fekt beruht darauf, dass die
Ste reo ba sis breite, also die Ver schie bung der 
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Kamera, und der Abstand zum Motiv in
einem ver nünf ti gen Ver hält nis stehen. Als
Faust re gel gilt: Zwi schen 1 und 10 Metern
Abstand sind 7 Zen ti me ter gut, bis 20 Meter 
kann man 12 Zen ti me ter Basis breite ver -
wen den, und wenn es mehr wird, ver stellt
man besser das Stativ. Um von einem Aus -
sichts punkt aus die gegen über lie gende
Berg kette auf zu neh men, können auch 6
Meter Basis breite rich tig sein. Bei nähe ren
Auf nah men ver rin gert man die Basis breite.
Im Makro be reich rei chen bereits wenige
Mil li me ter aus. 

Das große Pro blem dabei ist, die Kamera
beim Ver schie ben nicht zu kippen und die
beiden opti schen Achsen par al lel zu halten.
Aus diesem Grund sind Ste reo fo tos aus der
Hand zwar mög lich, aber nur mit gehö ri ger
Erfah rung befrie di gend zu bewäl ti gen.

Eine güns tige Mög lich keit für eine Ste reo -
schiene ist ein Makro schlit ten, gut geeig net 

ist der schon erwähnte Man frotto. Wenn es
län gere Ste reo ba sis brei ten sein sollen, ist
eine Novo flex-Lösung aus einem Q-Mount
und einer X-Base-Schiene ideal. Der
Q-Mount ist eine Schnell klem mung, die mit 
Wech sel platte auf den Sta tiv kopf gebaut
wird, die X-Base-Schiene ist eine lange
Stan dard schiene von Novo flex. Sie ist nicht
im nor ma len Kata log ent hal ten, kann aber
direkt bei Novo flex bestellt werden. Selbst -
bau lö sun gen aus Kabel ka nä len sind nur für
extrem leichte Kamera s zu emp feh len. 

Der erwähnte Man frotto-Schlitten hat die
Mög lich keit, die Zahns tange über einen
klei nen Hebel abzu kop peln, sodass die
Kamera mit einem Griff über die ganze
Länge der Schiene ver stell bar ist. Dadurch
ist ein Ste reo bild inner halb weni ger Sekun -
den anzu fer ti gen. Es ver steht sich von
selbst, dass sich die Kamera voll stän dig im
manu el len Modus befin den muss. Fokus
und Belich tung dürfen sich zwi schen den
beiden Bil dern nicht ändern. 

Die beiden fer ti gen JPEGs werden schließ -
lich im Tool Ste reo photo Maker, erhält lich
im Inter net unter
http://stereo.jpn.org/ger/stphmkr,  über
linkes, rech tes Bild laden gela den. Merken
Sie sich nur, wel ches Bild das linke und wel -
ches das rechte ist. Im Ver wechs lungs fall
kli cken Sie das ent spre chende Options feld
links/rechts ver tau schen an. Die Bilder
müssen nun jus tiert werden, für die meis ten 
Fälle ist die auto ma ti sche Jus tage per fekt.
Dabei werden leichte Dreher kor ri giert und
die links und rechts über ste hen den Bild teile 
abge schnit ten. Unter Stereo kli cken Sie
schließ lich noch auf Farb-Ana gly phen und
dort auf rot/cyan – fertig ist das Ste reo bild.

Wie man auch an den Optio nen des Pro -
gramms Ste reo photo Maker sieht, sind
diese schnel len Ste reo fo tos nur die Spitze
eines Eis bergs aus unglaub li chen Mög lich -
kei ten, die erst beim Ste reo ku gel pan orama
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enden. Im Gegen satz zu nahezu allen ande -
ren Bil dern sind Ste reo fo tos ver gleichs -
weise resis tent gegen Mani pu la tio nen
durch Pho tos hop. Schon klein ste Retu schen 
machen sich in Stö run gen des Ste reo ein -
drucks bemerk bar.

Die neuen PENs haben einen 3D-Modus
ein ge baut, der sogar mehr oder weni ger
auto ma tisch funk tio niert. Sie stel len auf
Sze ne mo dus 3D, peilen das Motiv an, drü -
cken ab, ver schie ben die Kamera nach
rechts, bis das durch schei nende Bild in
Deckung mit dem Bild im Moni tor ist und
drü cken noch mal ab. Wenn Sie nach dem
ersten Klick auf dem Aus lö ser blei ben, löst
die Kamera das zweite Bild sogar selbst tä tig 
aus. Das resul tie rende Bild ist ein
Full-HD-Bild 16:9. Leider können Sie im
3D-Modus so gut wie gar nichts manu ell
ver stel len - immer hin den IS können Sie
ein- oder aus schal ten.  Wenn Sie also
anspruchs vol lere Ste reo bil der machen
wollen, müssen Sie zu Stativ und Makro -
schlit ten grei fen. 

Eine der grö ß ten Nach teile des 3D-Sze ne -
pro gramms ist, dass Sie erst am hei mi schen
Com pu ter fest stel len können, ob das Bild
etwas gewor den ist. Am Dis play sehen Sie
nur eines der beiden JPGs, sie können also
nicht beur tei len, ob das 3D-Bild „aus ein an -
der fällt“ oder stim mig ist. Eine nach träg li -
che Kor rek tur ist unmög lich. 

Eine wei tere Ein schrän kung der Abdec kme -
thode ist auch, dass die 3D-Bilder immer im
vir tu el len Fens ter blei ben. Sie haben keine
Mög lich keit, einen Teil des Motivs aus der
Bild ebene heraus zu führen.  

Tele brenn wei ten

Als Tele ob jek tiv gilt alles jen seits der 25 mm 
Nor mal brenn weite. Tele ob jek tive sind auf
den ersten Blick ein fa cher zu hand ha ben,
daher bekom men Kom pakt ka me ras sehr

gern lange Rüssel mit irr sin ni gen Brenn wei -
ten samt Digi tal zoom spen diert – aber
selten brauch bare Weit win kel. Das Tele
erspart auf den ersten Blick die Bewe gung,
man kann gemüt lich im Café sitzen und die
Pas san ten auf der Straße aus der Deckung
heraus „abschie ßen“. Man braucht nicht in
den Tiger kä fig zu klet tern, um eine Nah auf -
nahme der Raub katze zu bekom men, und
das Por trät des Tor warts beim Elf me ter ist
ohne großes Tele schon gleich gar nicht
denkbar.

Fern ob jek tiv/Tele ob jek tiv
Ent ge gen der land läu fi gen Mei nung, dass
Tele ob jek tive dadurch defi niert sind, dass ihre 
Brenn weite eben länger als die Nor mal brenn -
weite ist, ist das Kenn zei chen eines Tele ob -
jek ti ves, dass es eine soge nannte
„Barlow-Gruppe“ ein ge baut hat. Dies ist
nichts ande res als ein Tele kon ver ter (eine
Zer streu ungs linse), der ermög licht, dass das
ganze Objek tiv kürzer ist, als die Brenn weite
des Objek tivs. Ohne diese Lin sen gruppe wäre
es ein soge nann tes „Fern ob jek tiv“. Ein Bei -
spiel für Fern ob jek tive sind etwa die Novo flex 
Schnell schuss ob jek tive.
Der Eng län der Peter Barlow (1776 – 1826) ist
der Erfin der des Tele ob jek tivs. Er stieß auf
diese Lin sen an ord nung, als er Ver su che mit
Flüs sig keits lin sen machte. Diese konn ten
damals nicht groß genug gebaut werden, also 
setzte er sie ans Ende des Fern rohrs, wo die
Licht strah len enger zusam men lie fen und
stellte ers taunt fest, dass sich dadurch die
Brenn weite des Objek tivs ver grö ßerte.

Neben diesen Funk tio nen, die theo re tisch
auch durch den Gebrauch der eige nen
Beine zu erset zen sind, solange die Motive
nicht weg lau fen oder angrei fen, haben
Tele ob jek tive aber auch hand feste opti sche
Vor teile.

Gestauchte Per spek tive

Das Tele ob jek tiv staucht die Per spek tive. Je
länger die Brenn weite, desto ori gi na ler sind
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die Grö ßen ver hält nisse der hin ter ein an der
abge bil de ten Gegen stände. Das fängt
simpel bei einer Per so nen auf nahme an.
Foto gra fie ren Sie eine Frau mit einem Weit -
win kel von unten, besteht sie nur noch aus
Bein. Ober weite und Kopf sind unter ent wi -
ckelt. Umge kehrt, von oben foto gra fiert,
endet die Frau kurz unter dem Dekol leté.
Die Beine werden ver nach läs sig bar kurz.
Wollen Sie diesen Pro ble men ent ge hen und
foto gra fie ren die Dame auf Bauch na bel -
höhe, haben Sie dop pelt ver lo ren. Mit
einem Tele ob jek tiv erhal ten Sie die natür li -
chen Pro por tio nen. Nicht umsonst geben
Miet stu dios an, wie viele Meter der Foto -
graf von der Hin ter grund pappe ent fernt
sein kann.

Dadurch, dass das mensch li che Auge den
Effekt der gestauch ten Abbil dung von hin -
ter ein an der befind li chen Gegen stän den
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Actions zene im Straf raum. Wenn irgend mög lich, etwas abblen den, damit
die Schär fen tiefe größer  wird. Der Ball ging übri gens über das Tor und der
Ver tei di ger links neben der 11 zu Boden... 162mm ,f/8, 1/400s, ISO 800.

Glei cher Tunnel mit 137 mm. Das Fuß gän -
ger schild scheint direkt vor der Uhr zu
stehen, befin det sich aber 5 Meter davor.
Abstand des Foto gra fen: ca 30 Meter. 

Allers ber ger Tunnel in Nürn berg mit 7mm .
Der Tunnel ist gut 130 Meter lang. Foto graf
steht direkt am Tun nel ein gang.



nicht kennt, erzeu gen lange Brenn wei ten
Effekte, die das Auge nicht kor rekt ein sor -
tie ren kann. Es geht davon aus, dass ein
Mensch, der das Gesichts feld (Bild) aus füllt,
nicht weiter als 2 Meter ent fernt steht. Ein
Mensch, der 4 Meter ent fernt ist, füllt nur
noch das halbe Bild aus, wirkt also klei ner.
Sehen nun alle Men schen auf einem Bild
gleich groß aus, sind aber so groß auf ge -
nom men, dass sie eigent lich das Bild aus -
fül len könn ten, geht das Gehirn davon aus,
dass diese Men schen extrem gedrängt hin -
ter ein an ders te hen. Ein belieb ter Effekt, der
gern ver wen det wird, um in Fuß gän ger zo -
nen scheinbares Gedränge zu erzeugen.

Durch den Umstand, dass der Bild win kel im
Tele mit zuneh men der Brenn weite immer
klei ner wird, können weit hin ter ein an der -
lie gende Gegen stände vor ein an der abge -
bil det werden. Bei einem Por trät mit Tele
kann sich der Foto graf mit einer gerin gen
Ver än de rung des Stand punkts den Hin ter -
grund aus der gesam ten Umge bung
heraus su chen – ob Baum, Haus oder
Himmel. Zudem muss er sich kaum Gedan -
ken über Hirsch ge weihe oder auf fäl lige
Äste hinter dem Kopf des Motivs machen,
da diese im Zwei fel in Unschärfe ver sin ken
würden.

Von vielen Foto gra fen werden Por träts mit
langen Tele brenn wei ten abge lehnt, da die
Gesich ter flach würden. Das trifft natür lich
zu. Nasen schrump fen, das pro mi nente
Kinn zieht sich zurück, im Extrem fall ver -
schwimmt das Kinn im Hals. Beim Pro fil bild
legen sich die Sege loh ren an.

Setzen Sie also die Brenn weite bewusst ein,
können Sie mit Stu dio be leuch tung und
dem rich ti gen Objek tiv ohne eine Minute
Pho tos hop wahre Wunder voll brin gen –
oder eben mit fal scher Beleuch tung und
fal scher Brenn weite Mons ter erschaf fen.
Wenn Sie zehn Per so nen mit glei chem Licht 
von der glei chen Seite mit der glei chen

Brenn weite und dem glei chen Abstand
foto gra fiert haben, machen Sie ent we der
Pass bil der – oder Sie heißen Michael Schöl -
ler.

Luf tun ruhe ein kal ku lie ren

Mit Tele brenn wei ten foto gra fie ren Sie hin
und wieder auch weit ent fernte Motive,
unter ande rem dazu sind sie ja erfun den
worden. Zwi schen Ihnen und dem Motiv
liegt Luft. Unter Umstän den sogar sehr viel
Luft. Luft ist kei nes wegs optisch unwirk -
sam. Selbst wenn man Dunst und Staub
außer Acht lässt, kann Luf tun ruhe bei
langen Brenn wei ten zu sicht ba ren Bild be -
ein träch ti gun gen führen.
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169mm Brenn weite. Blick über eine Solar an lage auf den
Sender Dill berg. Die heiße Luft der Solar an lage macht aus
den gera den Anten nen Zick-Zack-Rohre. Ent fer nung 4km. 



Licht wird an Grenz flä chen gebro chen, z. B.
an der Grenz flä che zwi schen Luft und
Wasser oder an der Grenz flä che zwi schen
Glas und Luft. Wenn sich Luft nun erhitzt,
bildet sie warme Blasen, die mit Grenz flä -
chen von der Umge bungs luft getrennt sind. 
An diesen Grenz flä chen bricht sich das
Licht. Das kann einer seits zu den berühm ten 
Luft spie ge lun gen (Fata Mor gana) führen
oder auch zum typi schen Asphalt flim mern.
Aber es können auch regel rechte Luft lin sen
ent ste hen, die dahin ter lie gende Objekte
ver grö ßern oder durch sphä ri sche Aber ra -
tion Farb säume ver ur sa chen.

Diese Luft lin sen nimmt man nor ma ler weise
nicht wahr, da die Blasen auf stei gen und
der Effekt für das Auge so rasch vorbei ist,
dass er das Sehen nicht nach hal tig stört.
Wenn Sie aber mit einer langen Brenn weite
unter wegs sind, können diese Luf tun ru hen
Sie aus ge spro chen ärgern. Sie wissen näm -
lich nie, ob sich nicht gerade zwi schen
Ihnen und dem Motiv eine solche Blase
bewegt und das nächste Bild ver un stal tet –
der Sensor nimmt die Linse in der kurzen
Belich tungs zeit näm lich sehr wohl wahr.

In der Nacht können Sie diese Luf tun ruhe
übri gens mit bloßem Auge beob ach ten: Sie
ist der Grund für das Flim mern der Sterne,
die natür lich in Wirk lich keit nicht flim mern. 
Aber durch den Tep pich an Luft bla sen, der
abends von der warmen Erde nach oben
steigt, sehen Sie die Sterne wie durch einen
sich stän dig bewe gen den Lin sen vor hang.
Auch aus diesem Grund werden große Tele -
skope auf hohe Berge gebaut. 

Grö ßere Brenn wei ten nur mit Stativ

mFT hat sehr kom pakte Objek tive mit sehr,
sehr großen Brenn wei ten. Dadurch, dass die 
Kom bi na tio nen sehr leicht sind, steigt die
Ver wac klungs ge fahr immens an. Wäh rend
Sie eine FT-Kom bi na tion aus E-5 mit einem
300mm f/2,8 aus der Hand halten können,

ist das mit einer E-P3 mit 75-300  am
langen Ende nahezu unmög lich.  Um dem
Ver wa ckeln Ein halt zu gebie ten, hilft nur
zusätz li ches Gewicht – oder eben ein Sta tiv.
Bei FT können Sie län gere Brenn wei ten
direkt am Objek tiv befes ti gen, bei mFT
haben die Objek tive keine eigene Objek tiv -
schelle, sie müssen die Wech sel platte also
immer an der Kamera befes ti gen. 

Je länger nun die Brenn weite vorne an der
Kamera ist, desto stär ker neigt die Kon -
struk tion zum Schwin gen. Es ist des halb
wich tig, dass die Wech sel platte gut befes -
tigt ist und auch spiel frei im Sta tiv kopf
sitzt.  

Trag kraft von Stativ und Kopf
Achten Sie auf die Trag kraft von Stativ und
Kopf. Alles unter fünf Kilo taugt nur dann für
Sie, wenn Sie aus schließ lich MFT-Objek tive
anschlie ßen wollen. Mit fünf Kilo Trag kraft
kommen Sie auch für das FT-System aus rei -
chend weit – solange Sie nicht in das Sigma
300-800 oder das 300er-ZUIKO inves tie ren
wollen. Aber dann dürfte das neue Stativ den
klei ne ren Teil der Aus gabe aus ma chen. 

Anti-Schock ein schal ten

Ver ges sen Sie bei Tele auf nah men vom
Stativ nicht den Anti-Schock. Je länger die
Brenn weite ist, desto dra ma ti scher wirken
sich Schwin gun gen des Sta tivs aus, die
durch die Hand aus lö sung ver ur sacht
werden. Achten Sie auch auf festen Unter -
grund. Schlamm wege und Wald bö den sind
auf jeden Fall frag lich, denken Sie aber auch 
an schwin gende Holz fuß bö den. Turn hal len
etwa sind Gift für Sta tiv auf nah men mit
langen Brenn wei ten. Nicht nur, dass ein
vor über ge hen der Besu cher den Boden zum
Schwan ken bringt, auch der Foto graf selbst
kann durch eine unbe dachte Gewichts ver -
la ge rung auf das andere Bein das Bild ver -
wa ckeln. Es ver steht sich von selbst, dass Ihr 
Neiger oder Kugel kopf fest stell bar sein
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sollte, und zwar so, dass sich auch nach
einer Vier tel stunde das Tele noch kein
halbes Grad gegen den Erd mit tel punkt
geneigt hat. Bil lige Köpfe können Sie so
fest zie hen, wie Sie wollen, sie werden bei
schwe ren Objek ti ven immer nach ge ben.
Einige Sta tiv köpfe, etwa die auf eini gen
Man tona-Sta ti ven ver bau ten, sind über -
haupt nicht fest zu zie hen, weil sie in der
Pan ora ma platte oder der Auf nahme der
Wech sel platte wackeln.

Ultra weite Winkel

Ultra weit win kel wie das 7-14 haben einen
Bild win kel weit jen seits der 100 Grad. Die
erste Regel bei derlei Objek ti ven: Passen Sie
auf Ihre Schuh spit zen auf. Die zweite Regel: 
Stel len Sie keine Per so nen in die Bil de cken.
Das 7-14 ist extrem ver zer rungs frei, was
Tonnen- oder Kis sen ver zer rung betrifft. Es
ist jedoch nicht flä chen treu, sprich, die Pro -
jek tion der gebo ge nen Wirk lich keit stellt
zwar die Linien kor rekt dar, ver zerrt aber die 
Flä chen an den Rän dern.

Tücki sche Zen tral per spek tive

Die Ursa che liegt darin, dass Sie bei sol chen
Bild win keln mit den Tücken der Zen tral per -
spek tive zu kämp fen haben. Nehmen Sie
das 7-14 bei 7 mm und einem hori zon ta len
Bild win kel von 102 Grad. Um bei 102 Grad
eine Gruppe von 20 Leuten, die in zwei
Reihen von etwa 6 Metern Breite stehen,
for mat fül lend aufs Bild zu bekom men,
müssen Sie gut 2 Meter von der Gruppe
ent fernt stehen. Das bedeu tet, die Person
direkt vor der Kamera ist 2 Meter ent fernt,
die Person am Ende der Reihe 3,5 Meter. Die 
Person am Rand erscheint also auf grund
der per spek ti vi schen Ver kür zung wesent -
lich klei ner.

Bei einem Fis heye würde diese Person auch
so abge bil det werden. Bei einem kor ri gier -
ten Ultra weit win kel wie dem 7-14 wird

diese Person wieder auf ge bla sen, sodass die 
Gruppe nicht, wie sie es eigent lich müsste,
links und rechts vom Mit tel punkt deut lich
klei ner wird, son dern alle gleich groß blei -
ben.

Das geht aber auf Kosten der Breite. Das
Objek tiv kann nicht ein fach alle Per so nen in 
die Länge ziehen, das würde den jen igen am
Rand des Bildes zu einer abrup ten Abma ge -
rungs kur ver hel fen. Statt des sen ver grö ßert
es die gesamte Abbil dung am Rand. Nach -
dem Sie aber die Person am Rand nicht von
vorne sehen, son dern in einem Winkel von
etwa 45 Grad, was schon fast von der Seite
ist, können Sie sich vor stel len, was pas siert,
wenn diese Person in die Breite gezo gen
wird. Der Effekt beginnt bereits bei einer
Brenn weite von 14 mm, sicht bar zu werden, 
ab einer Brenn weite von 11 mm sollte man
keine Grup pen bil der mehr machen.

Achten Sie also darauf, dass Sie bei weiten
Win keln an den Bild rän dern keine Per so nen 
oder andere Gegen stände plat zie ren, bei
denen eine Ver zer rung lächer lich wirken
würde. Ultra weit win kel ob jek tive ver füh ren
dazu, mit dem Effekt zu spie len. Das
„Aaaah!“ durch die ver zerrte Wirk lich keit
nutzt sich aber sehr schnell ab. Ultra weit -
win kel muss man sich erar bei ten.

Stark stür zende Linien

Oft legt man sich die Objek tive zu, um in die 
Archi tek tur fo to gra fie ein zu stei gen. Ein
Ultra weit win kel ersetzt aber keinen
Shift-Adap ter. Im Gegen teil: Bei 7 mm
sorgt die klein ste Nei gung der Kamera für
unglaub lich stür zende Linien. Bei 7 mm
liegt die Bild mitte wie fest gena gelt am
Hori zont, und mit der unte ren Hälfte des
Sen sors foto gra fie ren Sie Stra ßen pflas ter.
Es gibt Weit win kel fo to gra fen, die aus der
Not eine Tugend gemacht haben und nur
noch im Hoch for mat knip sen – alle Sorten
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Kopf stein pflas ter mit eine paar Häusern im
Hintergrund.

Streu licht und Refle xio nen

Die Ultra weit win kel rea gie ren nicht nur
beim Ver kip pen emp find lich, durch die
gebo gene Front linse und die für den Bild -
win kel win zige Gegen licht blende sind sie es 
auch bei Streu licht. Als Weit win kel fo to graf
muss man in allen Berei chen des Bildes
genau kon trol lie ren, ob man sich nicht eine
Refle xion ein ge fan gen hat. Auch aus
diesem Grund ist ein Stativ hilf reich – man
kann dann näm lich einen Karton zum
Abschat ten halten, ohne die Kamera zu ver -
wa ckeln.

Klas si scher Bild auf bau

Wenn Sie keine Mög lich keit haben, den
Hori zont auf die Mit tel li nie zu setzen, emp -
fiehlt es sich, einen Blic kfang in den Vor -

der grund zu plat zie ren, der vom Rest
ablenkt, oder gene rell senk rechte Struk tu -
ren am Rand zu ver mei den. Der klas si sche
Bild auf bau Vor der grund, Mit tel grund, Hin -
ter grund, der durch die geringe Schär fen -
tiefe der Tele brenn wei ten etwas in Ver ges -
sen heit gera ten ist, ist beim
Ultra weit win kel wieder gefragt. Erschwe -
rend kommt hinzu, dass der Blic kwin kel des
Men schen mit etwa 50 Grad nicht aus -
reicht, um ein Motiv für 114 Grad zu erfas -
sen. Man kann zehn Mal an der rich ti gen
Stelle vor bei ge hen, ohne sie wahr zu neh -
men. Ein Tele mo tiv können Sie sehen, ein
Ultra weit win kel mo tiv müssen Sie denken.
Sie müssen sich in Ihrer Umge bung den
Hin ter grund, den Mit tel grund und den Vor -
der grund zusam men su chen sowie einen
pas sen den Standpunkt, und dann können
Sie erst die Kamera aus der Tasche nehmen.

Hyper fo kal dis tanz nutzen

Nutzen Sie bei Weit win kel auf nah men die
Hyper fo kal dis tanz der Objek tive. Das 7-14
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See schwalbe an der Eider tal sperre. Die See schwal ben
brüten dort direkt neben dem Fußweg und fühlen sich
durch die auf dring li chen Foto gra fen gestört. Sie haben
gegen die langen Tele brenn wei ten eine außer or dent lich
wirk same Abwehr ent wi ckelt. Es emp fiehlt sich des halb,
dort immer aus rei chend des til lier tes Wasser und Optik -
putz tü cher dabei zu haben um die Besche rung von oben
sofort von der Linse zu ent fer nen. Eine Pen mit 9-18 wird
offen sicht lich nicht als Bedrohung wahr ge nom men.
9mm, f/4,0, 1/3200s, ISO 100. Etwas beschnit ten.

7mm, 1/2000s, f/5,6, ISO 400.  Art fil ter Dra ma tic Tone. Der alte Leucht trum auf
Rub jerg Knude, Nord dä ne mark. Durch das Kippen der Kamera nach oben stürzt 
der Turm – und natür lich auch alles andere. Nur fällt es ausschließlich beim
Turm auf.



hat bei Offen blende und 7 mm Brenn weite
eine Hyper fo kal dis tanz von 1,36 Metern.
Sie bekom men also ab 0,70 Meter alles
scharf. Bei Blende f/8 und Fokus auf
0,70 Meter ist ab 0,35 Metern alles scharf.
Wenn Sie statt des sen auf unend lich fokus -
sie ren, fängt die Schärfe bei Blende f/8 erst
bei 0,7 Metern an.

Not lö sung Mini pan orama

Wenn Sie kein Ultra weit win kel dabei ha ben
oder sich die doch recht teuren Gläser nicht
leis ten wollen, können Sie den ent spre -
chen den Bild win kel auch durch eine Art
Mini pan orama erzeu gen. Das Pro blem
dabei ist, dass Pan ora ma soft ware die
gestitch ten Bilder auf eine Kugelsphäre
pro ji ziert und damit die cha rak ter is ti schen
Ver zer run gen von nahen Gegen stän den
ver ur sacht. Das Ultra weit win kel ist aber auf 
eine recht wink lige Abbil dung kor ri giert, Sie 
müssen Ihre Soft ware also eben falls anwei -
sen, nicht sphä risch, son dern rec ti li near zu
stit chen. Das weit ver brei tete Tool Auto -
stitch kann das in der Free wa re ver sion
nicht.

Doch leider ist das noch nicht alles. Ange -
nom men, Sie ver su chen, ein 7-14 durch ein
14-54 zu erset zen. Bei glei cher Blende f/4
liegt die Hyper fo kal dis tanz bei 14 mm bei
über 5 Metern. Sie müssen also die Blende
erheb lich weiter schlie ßen, um auch nur in
die Nähe der Schär fen tiefe des 7-14 zu
kommen.

Wenn Sie diese Klippe umschifft haben,
brau chen Sie einen Multi-Row-Nodal punk -
ta dap ter, denn bei Motiv ab stän den unter
20 Metern bekom men Sie sonst einen Par -
al la xen feh ler und damit Geis ter bil der im
Stitch. Und eine nor male Pan oplatte gibt
Ihnen zwar den hori zon ta len Bild win kel
eines 7-14, aber nicht den ver ti ka len. Dann
soll ten Sie sich beei len oder nur bei strah -
lend blauem Himmel oder Wind stille foto -

gra fie ren, nicht dass die Wolken zwi schen
zwei Bil dern wan dern. Sie benö ti gen also
vier über lap pende Bilder eines 14-54 oder
12-60, um den Bild win kel eines 7-14 zu
errei chen. Für Not fälle sicher mach bar, auf
Dauer aber unprak tisch. Der ein zige Vor teil: 
Die resul tie ren den Bilder haben die drei fa -
che Auf lö sung.

Weit win kel mit Fis heye

Das ZUIKO 8 mm Fis heye gehört mit 180
Grad Bild win kel natür lich auch zu den
Ultra weit win keln. Wenn sich der wit zige
Effekt der gebo ge nen Häuser gelegt hat, ist
das Fis heye vor allem in der Pan ora ma fo to -
gra fie ein zu set zen. Mit einem Fis heye kann
man ein Voll pan orama mit über ra gen der
Schär fen tiefe und sechs Auf nah men
machen. Mit zwei wei te ren Auf nah men
gelingt sogar ein Kugel pan orama. Die
beson dere Eig nung des Fis heye für Pan ora -
men liegt darin, dass es bereits sphä risch
abbil det und die Soft ware die Daten direkt
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8mm Fis heye, 1/25s, f/5,6, ISO 100. La Seille bei Baume-les-Mes sie urs im fran -
zö si schen Jura. Natür lich sind die Bäume links gerade – aber so wird der
Urwald cha rak ter ver stärkt. 



in die sphä ri sche Pro jek tion über neh men
kann.

Für das Fis heye gilt in noch viel stär ke rem
Maße als für das 7-14 und 9-18: Vor der -
grund, Mit tel grund, Hin ter grund. Das Fis -
heye ist, soweit es nicht um Effekt ha sche rei
geht, ein sehr kom pli zier tes Objek tiv.
Bereits bei der Bild pla nung muss die sphä ri -
sche Pro jek tion berücks ich tigt werden. Ein
senk recht auf ra gen des Haupt mo tiv muss in
der Bild mitte plat ziert werden, bekommt
aber trotz dem einen Bauch, wenn man zu
nah heran geht, um das Motiv über die Bild -
höhe abzu bil den. Die Domäne des Fisheye
sind organische Motive.
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Seite 231

Ergän zung

Tabelle mit Blitz ab stän den von der opti -
schen Achse bei PEN-Kamera s.

4FS1 (E-PM1) 6,5cm

FL14 7cm

FL36 11cm

FL50 15cm

Metz 54 MZ-4i 16,5cm

Metz 58 AF-2 16,5cm

Die Maße wurden bis auf das erste Maß bei
einer E-P2 gemes sen, deren Blitz schuh
10mm höher liegt als der Blitz schuh der
E-PM1. Für eine E-PM1 müssen die Abmes -
sun gen also ent spre chend ange passt
werden - der FL14 liegt dort also nied ri ger
als der mit ge lie ferte 4FS1.

Prin zi piell ist es natür lich mög lich, über
Blitz schie nen den Blitz noch weiter aus der
opti schen Achse der Kamera zu brin gen. 

Seite 243

Ergän zung

Ein klei nes Bei spiel für Slow Blitz auf den
zwei ten Vorhang: Belich tungs zeit 1/15.
Blitz syn chron zeit 1/180. Der Blitz wird also
nicht am Ende der Belich tungs zeit aus ge -
löst, son dern nach drei Vierteln. Er wird mit
1/8 der Blitz lei stung betrie ben und blitzt
des halb nicht 1/200, son dern nur 1/3000.
Damit bewegt sich das Motiv nach Ende des 
Blit zes noch weiter – und zieht Schat ten
oder Licht strei fen.

Der Hin ter grund ist übri gens ein nor ma ler
Son nen un ter gang - und keine Foto ta pete.

Akkus und Lade ge räte

Ein wei te res End los thema sind die Akkus für 
die Sys tem blitze. Unge eig net sind auf jeden 
Fall Alka line-Bat te rien. Die Batterien
sorgen für sehr lange Blitz la de zei ten und
sind schnell leer. Die nor ma len NiMH-Akkus 
aus der Grab bel kiste haben eine hohe
Selbst ent la dung, sind des halb nur frisch aus 
dem Lade ge rät brauch bar und haben einen
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ver gleichs weise hohen Innenwiderstand, so
dass auch hier die Blitz fol ge zei ten nicht
opti mal sind. 

Kaufen Sie sich soge nannte
Ready-to-run-Akkus. Das sind bereits vor -
ge la dene Akkus, die ihre Ladung zum Teil
Monate halten. Lassen Sie sich nicht durch
die nomi nell nied ri gere Kapa zi tät irri tie ren.
Wesent lich ist nicht, was an „mAh“ auf dem
Akkus steht, son dern wel chen Strom der
Akku lie fern kann. Und da sind die
Ready-to-Run-Akkus vorne. Ver tre ter
dieser Akku sorte sind die „Ene loops“ von
Sanyo, „Infi nium“ von Pana so nic sowie
Varta „Rea dy2Use“. Mitt ler weile haben
auch einige Dis coun ter gemerkt, dass es
solche Akkus gibt und sie unter dem Namen 
„Ready to Use Activ Energy“ in AA und
AAA-Größe oder unter dem Namen
„PowerTec Energy Profi-Akku“ auf den
Markt gebracht. Nach den bis her igen
Erfah run gen stehen diese Akkus den Mar -
ken ak kus nicht nach.

Auch beim Lade ge rät für diese Akkus sollte
man kei nes falls sparen. Ideal sind Lade ge -
räte, die den Zustand jedes ein zel nen Akkus
anzei gen können, sodass kri ti sche Akkus
aus einem Satz ent fernt werden können.
Denn ein Vier er satz funk tio niert nur dann,

wenn alle Akkus in glei chem Zustand sind.
Ein ein zi ger Akku, der einen Scha den hat,
sorgt dafür, dass der gesamte Satz keine
Lei stung mehr bringt – sooft man ihn auch
auf lädt. Sie benö ti gen also ein Lade ge rät,
das Ein zel schacht über wa chung bietet,
idea ler weise einen ganzen Vier er satz
gleich zei tig lädt und Ihnen gleich sagt, wel -
cher Akku der Übel tä ter ist.

Erst mit einem sol chen Lade ge rät gibt es
eine Ant wort auf die Frage: „Warum ist
mein Blitz trotz frisch gela de ner Akkus so
fürch ter lich lang sam?“ Zudem können
solche Lade ge räte nicht nur ein zelne Zellen
aus sor tie ren, son dern auch eigent lich
bereits erle digte Akkus wie der be le ben. 

Achten Sie auch darauf, dass die Akkus im
Lade ge rät nie heiß werden. Ein Akku la der,
in dem Ihre Akkus wärmer als etwa 40 °C
werden, soll ten Sie ent sor gen. Diese Erhit -
zung ist eine Folge von Über la dung – und
die sorgt dafür, dass Sie bald neue Akkus
kaufen müssen.

Stu dio blitz an la gen

Blitz an la gen für Stu dios haben mit den
Blit zen, die man auf eine Kamera ste cken
kann, nicht viel gemein sam – außer dass
beide erhel len. Die Blitz lei stung von Stu -
dio blit zen wird nicht über die Leit zahl
ange ge ben, son dern über die tat säch li che
Blitz lei stung in Watt se kun den (Ws). Blitz -
an la gen für Stu dios werden grund sätz lich
nicht durch die Kamera gesteu ert, son dern
ledig lich durch die Kamera aus ge löst. Dafür 
gibt es drei ver schie dene Metho den: per
Syn chron ka bel, per Fotozelle oder per
Funkauslöser.

Stu dio blitze aus lö sen

Die PEN hat leider keinen Anschluss für ein
Syn chron ka bel, also können Sie ohne
Zusatz an schaf fun gen die Stu dio blitze nur
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per Sys tem blitz aus lö sen. Schal ten Sie dazu
Ihre Kamera auf manu elle Belich tung – das
müssen Sie im Studio sowieso tun – und
drehen Sie die Licht lei stung des Sys tem blit -
zes herun ter. Die manu elle Steue rung des
Blit zes finden Sie im Blitz menü beim Blitz -
sym bol mit der Bruch zahl dar un ter. Sie
können den Blitz auf 1/128 herun ter dre -
hen. Für das Aus lö sen im Studio reicht das,
aber im Ver gleich zu den kräf ti gen Stu dio -
blit zen wird der Blitz nicht wirk sam. Nun
müssen Sie nur noch darauf achten, dass
die Foto zel len der Blitze von Ihrem Kamer -
ab litz erreicht werden, und schon kann es
los ge hen.

Sinn voll: Funk aus lö ser

Die nächst güns ti gere Lösung ist ein Syn -
chro na dap ter für den Blitz schuh, was den
Vor teil hat, dass der Blitz auch hinter Ihnen
zuver läs sig zündet, aber die Kabel sind
ziem li che Stol per fal len. Wenn Sie sehr oft
im Studio sind, werden Sie um einen Funk -
aus lö ser nicht herum kom men. Die sinn voll -
ste Anschaf fung in diesem Bereich sind klar
die Funk aus lö ser der jewei li gen Blitz her -
stel ler, teil weise können damit Son der funk -
tio nen der Stu dio blitze gesteu ert werden,
was sehr kom for ta bel ist.

Preis werte Ein stei ger sets

Ein stei ger legen sich gern preis werte Sets
zu. Ob das nun Gebraucht blitze sind oder
bil lige Neu ge räte, etwa von Wali mex: Die
Lei stung des Blitz kopfs selbst ist nur die
halbe Miete. Min de stens genauso wich tig
ist die Ersatz teil ver sor gung, die Zube hörs -
itua tion und die Ein stell bar keit des Blitz -
kopfs. Es hilft nichts, einen 450-Ws-Bren -
ner zu kaufen, der nur drei Stufen kennt:
„Voll“, „Halb“ und „Aus“. Um ein sol ches
Gerät ver wen den zu können, brau chen Sie
einen großen Raum oder Licht for mer, die
sehr viel Lei stung schlu cken.

Wenn Sie ein gerich te tes, hartes Licht brau -
chen oder auf grund von Raum be schrän -
kun gen den Blitz bren ner nicht meh rere
Meter vom Motiv ent fernt plat zie ren
können, müssen Sie die Kamera bis auf
Blende 13 oder 14 zuma chen, um ver nünf -
tig belich tete Bilder zu bekom men. Und
nicht immer will man auf diese Tour zu
mehr Schär fen tiefe gezwun gen werden.

Wich tige Eckda ten zum Ein kauf

Achten Sie also bei der Anschaf fung von
Stu dio blit zen auf meh rere wich tige Eckda -
ten:
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• Gibt es ausreichend Lichtformer
dazu?

• Ist das Stativ stabil genug, um auch 
eine wirklich große Softbox mit
Gittern zu tragen?

• Ist der Blitz regelbar, idealerweise
gleich mit Blendeneinteilung?
Absolutes Minimum ist eine
Regelung von 1/1 bis 1/16 – also
fünf Blendenstufen. Sehr gute
Blitzköpfe können neun Blenden,
allerdings liegt dann die volle
Leistung bei 1.200 Ws und nicht bei 
250 Ws. 

• Gibt es vom gleichen Hersteller
Funkauslöser, die Funktionen des
Blitzes fernsteuern können?

• Gibt es problemlos Ersatzteile, z. B.
Blitzbirnen oder Einstelllichtbirnen?

Es müssen nicht die teu ers ten Blitz ge räte
sein, und oft sind gebrauchte Blitz an la gen
aus Stu dio auf lö sun gen güns tig zu haben.
Achten Sie aber immer auf die obigen
Punkte. Früher oder später ärgern Sie sich,
wenn Sie ins fal sche System inves tiert
haben. Natür lich kann man nahezu belie big 
Geld in Licht ver sen ken, aber rela tiv schnell
werden Sie fest stel len, dass eines der grö ß -
ten Pro bleme nicht die Elek trik ist, son dern
die Stu dio größe. 

Beach ten Sie, dass Stu dio blitze eine ver -
gleichs weise lange Brenn dauer haben. Das
geht bei 1/160 los. Dies kann sich bei
schnel len Bewe gun gen in ganz unty pi schen 
Wisch ef fek ten bemerk bar machen. Redu -
zie ren Sie in diesem Fall die Blitz lei stung,
dann geht auch die Dauer zurück. Mit
1/800s kommen sie aber schon sehr weit,
noch kür zere Abbrenn zei ten werden schell
unver hält nis mä ßig teuer.

Ein Wort noch zum Ein stell licht. Je gerin ger
die Lei stung des Ein stell lichts ist, desto
gerin ger ist der Ein fluss dieses Lichts auf die 

Belich tung des Bildes. Das Ein stell licht
brennt näm lich wäh rend der Blitz aus lö sung 
weiter – der Halo gen bren ner kann gar nicht 
so schnell herun ter ge fah ren werden. Trotz -
dem braucht man natür lich für den Auto fo -
kus aus rei chend Lei stung, und bei Per so -
nen auf nah men ist zu berücks ich ti gen, dass
die Hel lig keit des Ein stell lichts den Öff -
nungs grad der Pupille bestimmt. Ist das
Ein stell licht zu dunkel, bleibt die Pupille
weiter offen, was sehr dunkle Augen pro -
du ziert.

Man kann mit zwei Blitz köp fen bereits sehr
viele Auf ga ben stel lun gen bewäl ti gen, aber
oft genug ist ein drit ter Kopf nötig, um
einen Hin ter grund schat ten zu eli mi nie ren,
ein Licht zu setzen oder den Hin ter grund
per Farb fo lie ein zu fär ben. Rech nen Sie also
damit, sich drei Köpfe zuzu le gen. Sparen
Sie lieber an der Lei stung. In einem Raum
mit 20 Qua drat me tern sind drei regel bare
250-Ws-Köpfe für jede denk bare Anfor de -
rung aus rei chend. 

Bau strah ler aus dem Bau markt

Im Inter net kur sie ren dut zend weise Anlei -
tun gen dazu, wie man aus drei Bau strah lern 
aus dem Super markt ein Studio auf bauen
kann. Wenn Sie Spaß daran haben, pro bie -
ren Sie es aus.

Nach teile und Vor teil

Die Bau strah ler me thode hat zwei Nach teile 
und einen Vor teil: Die beiden Nach teile: Sie
ver bra ten irr sin nig viel Strom, ohne dass
gro ß ar tig Licht lei stung dabei heraus kom -
men würde – und alle Licht for mer bas te -
leien laufen Gefahr, recht schnell abzu fa -
ckeln. Der große Vor teil: Das Model muss
nicht dau ernd Blitze ver kraf ten.

Zum Ermit teln der not wen di gen Licht lei -
stung – um auch nur einen ein zi gen bil li gen 
Blitz kopf zu erset zen – berech nen Sie die
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Blitz dauer eines ein fa chen Kopfs mit 1/160
Sekunde und 250 Ws.

Der Kopf gibt also, würde er 1 Sekunde
bren nen, eine Lei stung von 40 kW ab. Eine
solche Lei stung mit Bau strah lern zu instal -
lie ren, ist illu so risch. Ein Bau strah ler gibt
Ihnen je nach Stu dio um ge bung 9 EV, für 10
EV brau chen Sie schon einen zwei ten. Mit
1,5 kW wird es bereits recht warm, und Sie
bekom men viel leicht knapp 11 EV. Das ist
Blende 5,6 und 1/60. Wenn Sie dann noch
ein paar Berei che „abne gern“ (Berei che
durch schwarze Blen den abschat ten), ist es
mit den 11 EV sehr schnell auch wieder
vorbei. Bewe gen darf sich bei sol chen Licht -
ver hält nis sen weder Kamera noch Model, es 
sei denn, sie haben licht starke Objek tive an
der PEN, wie etwas das 45er f/1,8 und brau -
chen keine Schä fen tiefe oder sie sind sehr
rausch to le rant und drehen die ISO-Ein stel -
lung hoch.

Das glei che Pro blem haben Nitrat fo to lam -
pen. Die gibt es immer noch unter dem
Namen Nitra phot zu kaufen. Die Lampen
haben eine Farb tem pe ra tur von 3.200
Kelvin und pro Stück 500 Watt. Mit sechs
Lampen von dieser Sorte errei chen Sie
eben falls knapp 11 EV und sparen sich die
Sauna. Abge se hen vom erheb li chen Strom -
be darf dieser Heiz strah ler halten die
Lampen nur etwa 50 Stun den bei einem
Stüc kpreis von 20 Euro. Mitt ler weile
werden solche Lampen fast nur noch als
Alter na tive zu Norm licht lam pen im
Rahmen eines Farb be ur tei lungs sys tems
verwendet.

Tages licht lam pen.

Es gibt im Foto zu be hör han del soge nannte
Tages licht lam pen, die teil weise auf Ener -
gie spar lam pen und teil weise auf Leucht -
stof fröh ren auf bauen. Letz tere gibt es mit
bis zu 660 Watt Anschluss wert, was in etwa
3kW Halo gen ent spricht, der Her stel ler –

Foto-Werk statt Mainz - ver spricht dabei
einen CRI von 98. Aller dings bekom men Sie
für den Preis einer sol chen Mons ter leuchte
mit 60x80cm  bequem einen guten Blitz -
kopf mit weit gerin ge rem Strom ver brauch
und bes se rem Licht. Die Foto lam pen mit
gewen del ten Ener gie spar lam pen sind nicht
zu emp feh len, der CRI meis tens ent we der
unbe kannt oder zu gering. Die Ener gie spar -
lam pen und Lösun gen mit Neon röh ren
haben zudem noch einen wei te ren Nach -
teil: sie fla ckern. Das ist schon beim Filmen
mit der PEN ein Drama, beim Foto gra fie ren
wird die Sache rich tig lästig. Sobald die
Belich tungs zei ten kürzer werden, ist eine
ver läss li che Belich tungs mes sung nicht
mehr mög lich, weil sie jeder zeit mit der
Belichtungszeit in eine dunklere Phase der
Lampe rutschen können. 

49

Eine Osram-Nitra phot 500W-Lampe. (rechts)



Seite 257

Kor rek tur

Rechts oben auf der Seite steht "Beim
M.Zuiko 14-54". Natür lich gibt es kein
M.Zuiko 14-54. Es han delt sich um das
14-54 für FT, also ohne "M".

Seite 263

Kor rek tur

Bei den Objek tiv da ten des 7-14 steht
"Licht stärke 1:7-14". das ist natür lich
Unsinn. Die Licht stärke des Objek tivs
beträgt f/4,0. 

Ergän zung

Auf den Seiten zu den Objek ti ven wurden
aus Platz grün den die Tabel len zu den
Objek ti ven extrem gekürzt. Im Fol gen den
sind sie in der Lang fas sung, aber in grö ße -
ren Tabel len zusam men ge fasst. Bei eini gen
Objek ti ven kann die ange ge bene Fokus dis -
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Panasonic LUMIX
G-Vario 7-14mm
f/4,0 ASPH

Olympus m.ZUIKO
digital ED 9-18mm 
F4.0-5.6

Olympus m.ZUIKO
digital ED
12-50mm f3.5-6.3 
EZ

Olympus m.ZUIKO
Digital 14-42mm
F3.5-5.6

Olympus m.ZUIKO
Digital 14-42mm
F3.5-5.6 IIR

Brennweite 7-14mm 9-18mm 12-50mm 14-42mm 14-42mm

Lichtstärke 4,0 4,0-5,6 3,5-6,3 3,5-5.6 3,5-5,6

Kleinste Blende 22 22 22 22 22

Linsen 16 12 10 9 8

Gruppen 12 8 9 8 7

Innenfokussierung ja ja Ja nein ja

Bildwinkel 114°-75° 100°-62° 84°-24° 75°-29° 75°-29°

Naheinstellgrenze 0,25m 0,25m 0,2m 0,25m 0,25m

max. Vergrößerung 0,08 0,1 0,36 0,24 0,19

Blendensegmente 7 (kreisförmig) 7 (kreisförmig) 5 (kreisförmig) 7 (kreisförmig) 7 (kreisförmig)

Filtergewinde - 52mm 52mm 40,5mm 37mm

Gewicht 300gr 155gr. 212gr 150gr 113gr

Durchmesser 70mm 56,5mm 57mm 62mm 56,5mm

Länge eingefahren 83,1mm 49,5mm 83mm 43,5mm 50mm

MSC
Ja (ab Firmware
1.1)

Ja Ja Nein Ja

Spritzwassergesch. Nein Nein Ja Nein Nein

Stabilisator Nein Nein Nein Nein Nein



tanz bei manu el lem Fokus unter schrit ten
werden, so dass noch grö ßere Abbil dungs -
maßstäbe mög lich sind.

m.ZUIKO 12-50 f/3,5-6,3

Das Objek tiv wurde vor ge stellt, als das
PEN-Buch gerade aus ge lie fert wurde. Es ist
zwar am langen Ende ver gleichs weise licht -
schwach, jedoch von beein dru cken der
Schärfe bis in die Ecken. Zudem besitzt es
den neuen Line ar mo tor und ist bis dato mit
Abstand das schnell ste Objek tiv für mFT. 
Das Objek tiv hat Motor zoom und ist bei
Benut zung des Motor zooms par fo kal - es
hält den Fokus auch beim Zoomen. Es ist das 
erste rundum taug li che Video ob jek tiv für

eine Sys tem ka mera - zudem ist es auch
noch abge dich tet.
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Panasonic LUMIX
G-Vario 14-42mm
F3.5-5.6 ASPH.
MEGA O.I.S.

Panasonic LUMIX G
X Vario PZ
14-42mm F3.5--5.6 
ASPH. POWER O.I.S.

Panasonic LUMIX G
Vario 14-45mm
F3.5-5.6 ASPH.
MEGA O.I.S.

Panasonic LUMIX G
VARIO HD
14-140mm F4.0-5.8 
ASPH. MEGA O.I.S.

Olympus m.ZUIKO
DIGITAL ED
14-150mm F4.0-5.6

Brennweite 14-42mm 14-42mm 14-45mm 14-140mm 14-150mm

Lichtstärke 3,5-5,6 3,5-5,6 3,5-6,3 4,0-5,8 4,0-5,6

Kleinste Blende 22 22 22 22 22

Linsen 12 9 12 17 15

Gruppen 9 8 9 13 11

Innenfokussierung ja ja Ja ja ja

Bildwinkel 75°-29° 75°-29° 75°-29° 75°-8,8° 75°-8,2°

Naheinstellgrenze 0,30m 0,20m 0,3m 0,50m 0,50m

max. Vergrößerung 0,16 0,17 0,17 0,2 0,24

Blendensegmente 7 (kreisförmig) 7 (kreisförmig) 7 (kreisförmig) 7 (kreisförmig) 7 (kreisförmig)

Filtergewinde 52mm 37mm 52mm 62mm 58mm

Gewicht 165gr 95gr. 195gr 460gr 260gr

Durchmesser 60,6mm 61mm 60mm 70mm 63,5mm

Länge eingefahren 63,6mm 26,8mm 60mm 84mm 83mm

MSC Ja (ab Firmware 1.1) Ja Ja (ab Firmware 1.2) Ja Ja

Spritzwassergesch. Nein Nein Nein Nein Nein

Stabilisator Ja Ja Ja Ja Nein



Das Objek tiv kann von Motor zoom auf
manu el len Zoom umge schal tet werden,

indem der Zoom ring nach vorne oder
hinten gescho ben wird.   

Wie man auf den Bil dern sieht, wird beim
Umschal ten von elek tri schem auf manu el -
len Zoom Gear 2 in Gear 3 ein ge rückt. Das
funk tio niert auch wun der bar - außer in den 

sel te nen Fällen, wenn bei den Zahn rä dern
die Zähne gerade vor ein an der stehen. In so
einem Fall sollte man keine Gewalt anwen -
den, son dern den Zoom ring leicht ver dre -
hen, bis die beiden Zahn rä der sauber ein -
ras ten. Man spürt das am Zoom ring.

MSC bedeu tet ja "Movie and Stills Com pa ti -
ble" und ist ein Logo von Olym pus. Pana so -
nic ver wen det für seine Objek tive die
Bezeich nung "HD-Video", meint aber Ähn li -
ches: beson ders leisen, schnel len Auto fo -
kus. In der Tabelle werden beide Bezeich -
nun gen kur zer hand in einen Topf
gewor fen.

Das Pana so nic 45-175

Das Objek tiv ist ebenso wie das 12-50 elek -
tro nisch par fo kal, hält also den Fokus beim
Zoomen.

52

Links das 12-50 in silber, rechts das 14-42 II,
Zoom aus ge fah ren.



Seite 226

Kor rek tur

Auf Seite 266 oben hat das Layout aus "Rei -
se zooms" "Tele zooms" gemacht. Da Tele -
zooms aber alle Objek tive mit ver än der li -
cher Brenn weite und einer Brenn weite über 
der Nor mal brenn weite sind, ist der Absatz
damit unsin nig. Gemeint sind natür lich die
Rei se zooms mit großem Brenn wei ten be -
reich.

Das Bild der Ki rchen tür auf Seite 267 hat
das Layout neben das Olym pus-Objek tiv
plat ziert - es stammt aber aus dem Pana so -
nic 14-140! Zudem wurde es im Layout so
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14-150 im Ein satz bei einem Crash-Car-Rennen. Dahin ter eine
Nikon D2x mit Nikkor 300mm f/2,8.

Olympus m.ZUIKO
DIGITAL ED
40-150mm
F4.0-5.6

Panasonic LUMIX
G X VARIO PZ
45-175mm
F4.0-5.6 ASPH.
POWER O.I.S.

Panasonic LUMIX
G VARIO
45-200mm
F4.0-5.6 MEGA
O.I.S.

Olympus m.ZUIKO
DIGITAL ED
75-300mm
F4.8-6.7.

Panasonic LUMIX
G VARIO
100-300mm
F4.0-5.6 MEGA
O.I.S.

Brennweite 40-150mm 45-175mm 45-200mm 75-300mm 100-300mm

Lichtstärke 4,0-5,6 4,0-5,6 4,0-5,6 4,8-6,7 4,0-5,6

Kleinste Blende 22 22 22 22 22

Linsen 13 14 16 18 17

Gruppen 10 10 13 13 12

Innenfokussierung ja ja Ja ja ja

Bildwinkel 30°-8,2° 27°-7,1° 27°-6,2° 16°-4,1° 12°-4,1°

Naheinstellgrenze
0,90m (0,6m bei
40mm)

0,90m 1m 0,9m 1,5m

max. Vergrößerung 0,16 0,2 0,19 0,18 0,21

Blendensegmente 7 (kreisförmig) 7 (kreisförmig) 7 (kreisförmig) 7 (kreisförmig) 7 (kreisförmig)

Filtergewinde 58mm 46mm 52mm 58mm 67mm

Gewicht 290gr 210gr. 380gr 430gr 520gr

Durchmesser 63,5mm 61,6mm 70mm 70mm 73,6mm

Länge eingefahren 83mm 90mm 100mm 116mm 126mm

MSC Ja Ja
Ja (ab Firmware
1.2)

Ja Ja

Spritzwassergesch. Nein Nein Nein Nein Nein

Stabilisator Nein Ja Ja Nein Ja



beschnit ten, dass die wirk lich
üblen Ränder und die Vig ne -
tie run gen in den Ecken ver -
schwan den.  Es ist im Ori gi nal
auf pen-and-tell.blog -
spot.com zu bewun dern.

Auch der Text zum 14-150
hat im Layout etwas gelit ten.
Das Front ba jo nett ist aus -
schließ lich zur Auf nahme der
Makro vor satz linse geeig net -
für Fis heye und Weit win kel -
kon ver ter ist es zu groß.
Genauso beim 40-150. Auch
dieses ist nur für den Makro -
kon ver ter geeig net.
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Panasonic LEICA DG 
SUMMILUX 25mm
F1.4 ASPH.

Voigtländer Cosina
NOKTON 25mm
F0.95 

Olympus m.ZUIKO
DIGITAL 45mm F1.8

Panasonic LEICA DG 
MACRO-ELMARIT
45mm F2.8 ASPH.
MEGA O.I.S.

Oolympus m.Zuiko
75mm F1.8

Brennweite 25mm 25mm 45mm 45mm 75mm

Lichtstärke 1,4 0,95 1,8 2,8 1,8

Kleinste Blende 16 16 22 22

Linsen 9 11 9 14

Gruppen 7 8 8 10

Innenfokussierung ja ja Ja ja

Bildwinkel 47° 47° 27° 27°

Naheinstellgrenze 0,3m 0,17m 0,5m 0,15m

max. Vergrößerung 0,11 0,26 0,11 1

Blendensegmente 7 (kreisförmig) 10 (kreisförmig) 7 (kreisförmig) 7 (kreisförmig)

Filtergewinde 46mm 52mm 37mm 46mm

Gewicht 200gr 410gr. 116gr 225gr

Durchmesser 63mm 58,4mm 56mm 63mm

Länge 54,5mm 70mm 46mm 62,5mm

MSC Nein Nein Ja Nein

Spritzwassergesch. Nein Nein Nein Nein Nein

Stabilisator Nein Nein Nein Ja

Bild links: Das
Bild auf Seite 277 
wurde im Layout
stark beschnit -
ten, so dass der
Fis heye-Effekt
nur noch
begrenzt sich bar
ist. Hier das Ori -
gi nal.



Wei tere Objek tive kommen lau fend auf den 
Markt, die Daten werden hier nach ge tra -
gen, sobald sie bekannt sind.

Sehr aktiv ist SLR-Magic, die mit dem
12mm f/1,6 und dem 50mm f/0,95 zwei
sehr licht starke Objek tive im Pro gramm
haben. Beides sind umge baute
C-Mount-Objek tive aus Über wa chungs ka -
me ras, im Zen trum abge blen det leid lich
scharf, an den Rän dern indis ku ta bel. Die
ent spre chen den C-Mount-Objek tive mit
C-Mount Adap ter sind für einen Bruch teil
des Geldes  zu haben.
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Panasonic 14-35
F2.8

Panasonic 35-100
F2.8

Olympus m.ZUIKO
DIGITAL 60mm F2.8
Makro

.Voigtländer Nokton 
17,5mm f/0,95

Brennweite 14-35mm 35-100mm 60mm 17,5

Lichtstärke 2,8 2,8 2,8 0,95

Kleinste Blende 16

Linsen 13

Gruppen 9

Innenfokussierung

Bildwinkel 64,6°

Naheinstellgrenze 0,15m

max. Vergrößerung 0,25

Blendensegmente 10

Filtergewinde 58mm

Gewicht 540g

Durchmesser 63,4mm

Länge 80mm

MSC Nein

Spritzwassergesch. Nein

Stabilisator Nein

Voigt län der Nokton 25mm f/0,95. Die Blen den ein stel lung kann
von "click-stop" auf "No-click" umge stellt werden. Ideal für
Video.
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Zwi schen zeit lich sind wei tere Objek tive mit
mFT- Anschluss auf den Markt ge kom men
oder ange kün digt worden:

56

Hersteller Bezeichnung Brennweite Lichstärke Bemerkung

Sigma 19mm F2.8 EX DN 19mm f/2,8
Eigentlich für Sony NEX entwickelt, aber auch für mFT
erhältlich. Autofokus, Innenfokussierung. Linearmotor, 20cm
Naheinstellgrenze, Filter 46mm, 140gr.

Sigma 30mm F2.8 EX DN 30mm f/2,8
Eigentlich für Sony NEX entwickelt, aber auch für mFT
erhältlich. Autofokus, Innenfokussierung. Linearmotor, 30cm
Naheinstellgrenze, Filter 46mm, 135gr.

Tokina 300mm F6.3 300mm f/6,3
kleines und leichtes Spiegeltele. Naheinstellgrenze 0,8 m,
Manueller Fokus, meldet aber Objektivdaten an die Kamera.
66m lang.

Tokina 400mm F8 400mm f/8,0 Spiegeltele 

Schneider Cine-Xenar 25mm T/2,2
Die Schneider Cine-Xenar-Serie hat PL-Bajonett. Es wird
allerdings ein Adapter für mFT mitgeliefert

Schneider Cine-Xenar 35mm T/2,1 s.o.

Schneider Cine-Xenar 50mm T/2,0 s.o.

Schneider Cine-Xenar 75mm T/2,0 s.o.

Schneider Cine-Xenar 95mm T/2,0 s.o.

Kowa LM12XC 12mm f/2,0 C-Mount Objektiv mit Adapter für mFT

Kowa LM26XC 16mm f/2,0 C-Mount Objektiv mit Adapter für mFT

Kowa LM25XC 25mm f/2,0 C-Mount Objektiv mit Adapter für mFT

Kowa LM35KC 35mm f/2,0 C-Mount Objektiv mit Adapter für mFT

Kowa LM50XC 50mm f/2,0 C-Mount Objektiv mit Adapter für mFT

Panasonic LUMIX
G FISHEYE 8mm
F3.5

Olympus m.ZUIKO
DIGITAL ED 12mm
F2.0

PanasonicLUMIX G 
14mm F2.5 ASPH
Pancake

Olympus m.ZUIKO
DIGITAL 17mm
F2.8 Pancake

Panasonic LUMIX
G 20mm F1.7
ASPH.

Brennweite 8mm 12mm 14mm 17mm 20mm

Lichtstärke 3,5 2,0 2,5 2,8 1,7

Kleinste Blende 22 22 22 22 16

Linsen 10 11 6 6 7

Gruppen 9 8 5 4 5

Innenfokussierung ja ja Ja ja ja

Bildwinkel 180° 84° 75° 65° 57°

Naheinstellgrenze 0,1m 0,2m 0,18m 0,2m 0,2m

max. Vergrößerung 0,2 0,08 0,1 0,11 0,13

Blendensegmente 7 (kreisförmig) 7 (kreisförmig) 7 (kreisförmig) 5 (kreisförmig) 7 (kreisförmig)

Filtergewinde - 46mm 46mm 37mm 46mm

Gewicht 165gr 130gr. 55gr 71gr 100gr

Durchmesser 60,7mm 56mm 55,5mm 57mm 63mm

Länge 51,7mm 43mm 20,5mm 22mm 25,5mm

MSC
Ja (ab Firmware
Version 1.1)

Ja
Ja (ab Firmware
1.1)

Nein Nein

Spritzwassergesch. Nein Nein Nein Nein Nein

Stabilisator Nein Nein Nein Nein Nein

Das Bild auf Seite 271
ist in wesent li chen
Teilen beschnit ten -
hier die Voll ver sion.
Aus sicht vom Jenner
über den Königs see.
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Mitt ler weile gibt es Adap ter für wei tere
Bajo nette:

Bajonett Enjoyyourcamera Kiwifotos

PL x -

T2 - x

Canon FD x

C-mount x -

Leica R x -

x-Fujinon - x

Canon EOS x -

Nikon G/F x -

Leica M x -

Pentax K x -

M39 x -

Contax C/Y x -

Minolta SR x -

M42 x -

Contax G x -

Nikon F x -

Sony AF x -

Canon FD x -

Rollei QBM x -

Nikon S x -

Konica AR x -

Außer dem gibt es bei enjoyy our ca mera
auch Tilt- Adap ter für mFT für fol gende
Bajo nette:

Contax, Canon EOS, Leica R, Pentax K, Nikon 
F, Minolta SR und OM.

FT-Objek tive für die PEN

Fol gende ZUIKO-Objek tive unter stüt zen
den Kon trast-AF: 25 mmPan cake, 9-18,
14-42, 40-150 (neu), 14-54 II, 70-300. 

Die fol gende Tabelle listet die FT-Objek tive
auf, die zwar adap tiert werden können, bei
denen der Nutzen der MFT-Opti ken aber
trotz teil weise gering fü gig schwä che rer
opti scher Lei stung wesent lich größer ist.

9-18
f/4,0-5,6

 Am kurzen Ende eine leichte
tonnenförmige Verzeichnung. Besitzt  
ein Filtergewinde. Besser: das mFT
9-18

14-42
f/3,5-5,6

Am kurzen Ende am Rand
tonnenförmige Verzerrung. Das
Kunststoffbajonett hat bisher keinen 
Anlass zu Reklamationen gegeben.
Manche Objektivrückdeckel sitzen
etwas locker.  Besser: das mFT 14-42

14-45

f/3,5-5,6

Gutes Kit-Zoom mit Metallbajonett.
Deutliche Tonnenverzerrung am
kurzen Ende. Oft wird die
Gegenlichtblende falsch montiert,
was zu Abschattungen führt. In der
letzten Serie kamen vereinzelt
dejustierte Optiken auf den Markt.
Hat Schwächen bei stark roten
Motiven (roten Rosen). Nur noch
gebraucht im Handel. Besser: das
mFT 14-42

17,5–45
f/3,5–5,6

mäßige Bildschärfe, war nicht
einzeln im Handel sondern nur in
Billig-Kits. Besser: das mFT 14-42.

18–180
f/3,5–6,3

Reisezoom mit guter
Schärfeleistung. Besser: das mFT
14-150

40-150
f/4,0-5,6

Sehr gutes Kit-Telezoom.
Kunststoffbajonett ohne Probleme,
schnell und scharf. Besser: das mFT
40-150

40-150
f/3,5-4,5

Hervorragendes Kit-Telezoom.
Vereinzelt nach langem Gebrauch
Ausfall mit Blendenklemmer. Nur
noch gebraucht erhältlich. An der
PEN sehr langsamer AF, deshalb
besser: das mFT 40-150 
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70-300
f/4,0-5,6

Gutes Zoomobjektiv, wird von Sigma 
hergestellt. am langen Ende
mindestens eine Blende abblenden.
Deutlich besser: das mFT 75-300

25mm
f/2,8

Pancake. sehr gut brauchbare
Streetlinse, aber durch die
verschiedenen mFT Pancakes und
25mm-Objektive überholt.

Es folgt eine Tabelle der Daten der für die
PEN beson ders geeig ne ten FT-Opti ken.

Asphä ri sche Linsen
Nor male Linsen haben die Ober flä che eines
Kuge lab schnitts, einer „Sphäre“. Es sind aber
Linsen her stell bar, deren Ober flä che davon
abweicht, indem sie zum Bei spiel am Rand
schwä cher oder stär ker gekrümmt ist als in
der Mitte. Mit hilfe sol cher Linsen, deren Her -
stel lung sehr auf wen dig ist, können Fehler,
wie zum Bei spiel eine sphä ri sche Aber ra tion,
kor ri giert werden. Wird das Objek tiv aber zu
stark kor ri giert, leidet das Bokeh dar un ter, es
wird unru hig.

Das ZUIKO Digi tal 14-54 mm f/2,8-3,5 II 

Das neue 14-54 unter schei det sich vom
alten äußer lich vor allem durch den blauen
Ring - der übri gens blan kes Design ist und
kei ner lei Aus sage bein hal tet. Es ist das ein -
zige Pro-Objek tiv, das Kon trast-Auto fo kus
kann und immer noch das lichts tärkste
Stan dard zoom für FT - wenn man das Top
Pro 14-35 f/2,0 nicht mit zählt. Trotz Kon -
trast-Auto fo kus kann es aber natür lich mit
den neuen schnel len mFT-Objek ti ven mit
MSC nicht mit hal ten.

Eine kleine Kor rek tur von 279 oben: die
Klic kge räu sche bei FT-Objek ti ven an neue -
ren PENs hört man bei allen FT-Opti ken -
auch beim 14-54 II mehr oder weni ger.

Sel te ner werden die Objek tive in der fol -
gen den Tabelle adap tiert:

12-60
f/2,8-40

Ein extrem scharfes und
leistungsfähiges Zoom mit sehr
großem Bildwinkel und
Ultraschallmotor. Es ist geringfügig
lichtschwächer als das 14-54.
Leichte tonnenförmige Verzeichnung 
bei 12 mm Brennweite. Vereinzelt ist 
bei 12 mm Brennweite eine leichte
sinusförmige Verzerrung am oberen
Rand zu beobachten. Schneller Fokus 
aber an der PEN sehr laut An der PEN 
unüblich.

14-54
f/2,8-3,5

Das alte 14-54. Nahezu
verzeichnungsfrei von 14 bis 54 mm.
Lange Zeit das
Brot-und-Butter-Objektiv der
E-Serie. Mittlerweile nur noch
gebraucht erhältlich. Für die PEN
trotz sehr guter optischer Leistung
eher ungeeignet – langsamer
Autofokus.  Besser das 14-54 II
verwenden. 

50-200
f/2,8-3,5

Vorgänger des 50-200 SWD mit
ähnlicher Optik, aber
konventionellem Fokusmotor und
anderer Blendenform. Das Objektiv
ist geringfügig schmaler gebaut, vor
allem die Gegenlichtblende ist
erheblich kleiner. Leider ist der AF
des alten 50-200 an der PEN so
gemütlich, dass man mit Kontrast-AF 
eigentlich nur vom Stativ arbeiten
kann.  Das SWD50-200 ist die
bessere Wahl, wenn’s nicht auf die
brillante Abbildung ankommt, ist das 
Panasonic 45-200 eine Alternative.

50-200
f/2,8-3,5
SWD

Sehr lichtstarkes Telezoom mit
Ultraschallmotor und sehr schnellem
Fokus. Ein wirklich einzigartiges
Objektiv. Durch die extreme
Lichtstärke kann dieses Objektiv
sogar mit dem EC-20-Konverter
betrieben werden und bietet dann
den Brennweitenbereich eines KB
200-800 5,6-7,1.Die
Gegenlichtblende hat einen Eingriff,
um einen Polfilter bei aufgesetzter
Blende bedienen zu können. Die
Blende ist extrem voluminös.  Durch
den schnellen Fokus auch an der PEN 
verwendbar, meistens wird aber das
handliche Panasonic 45-200 oder
das m..Zuiko 75-300 eingesetzt.
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Olympus ZUIKO
Digital 35 mm
f/3,5 Makro

Olympus ZUIKO
Digital 11-22 mm
f/2,8-3,5

Olympus ZUIKO
Digital 14-54 mm
f/2,8-3,5 II

Olympus ZUIKO
Digital 50 mm
f/2,0 Makro

Brennweite 35mm 11-22mm 14-54mm 50mm

Lichtstärke 3,5 2,8-3,5 2,8-3,5 2,0

Kleinste Blende 22 22 22 22

Linsen 6 12 15 11

Gruppen 6 10 11 10

Innenfokussierung ja ja Ja ja

Bildwinkel 34° 89°-53° 75°-23° 24°

Naheinstellgrenze 0,146m 0,28m 0,22m 0,24m

max. Vergrößerung 1 0,13 0,26 0,52

Blendensegmente 7 (kreisförmig) 7 7 (kreisförmig) 7

Filtergewinde 52mm 72mm 67mm 52mm

Gewicht 165gr 485gr. 440gr 300gr

Durchmesser 71mm 75mm 74,5mm 71mm

Länge eingefahren 53mm 92,5mm 88,5mm 61,5mm

MSC Nein Nein Nein Nein

Spritzwassergesch. Nein Ja Ja Ja

Kontrast-AF Nein Nein Ja Nein



8mm
Fisheye
f/3,5

Fisheye-Objektiv mit
180-Grad-Bildwinkel. Die
Gegenlichtblende ist fest mit dem
Objektiv verbunden. Ist mittlerweile
durch das 8mm Panasonic-Fisheye
unüblich geworden, kann aber sehr
gut an der PEN eingesetzt werden:
schneller AF und gute Handlichkeit.

Olym pus Top-Pro-Linie

7-14 mm
f/4,0

Sehr anspruchsvolles Objektiv, gilt
als eines der besten
Ultraweitwinkelzooms auf dem
Markt. Die Gegenlichtblende ist
fest montiert, der Objektivdeckel
ist eine Art Becher, der über die
Gegenlichtblende geschoben wird.
Empfindlich gegen Wassertropfen
auf der Linse und gegen Streulicht
von der Seite. Schwierig zu
beherrschen, erfordert sehr viel
Übung und Vorstellungsvermögen
beim Fotografen.

Die von Hand polierte Frontlinse ist 
die größte beidseitig asphärisch
geschliffene Linse, die ein Objektiv
auf dem Markt besitzt. 

Hat im MFT-Bereich weniger
Bedeutung, da hier das billigere,
kleinere Panasonic 7-14 mit
gleicher Lichtstärke verfügbar ist.
Die Abbildungsqualität des ZUIKO
ist aber deutlich besser, der AF ist
auch an der PEN ausreichend
schnell. 

14-35 mm
f/2,0

Extrem lichtstarkes Standardzoom
für Ultraweitwinkel- und
Available-Light-Situationen. Die
Sonnenblende hat einen Eingriff
für den Polfilter. Bietet
phantastische Bildqualität und
leidlich schnellen Autofokus an der 
PEN, ist aber nicht vernünftig zu
halten. Einsatzbereich: Video.

35-100 mm 
f/2,0

 Hat einen Schalter für die
Begrenzung des Fokusbereichs, der 
sollte korrekt gesetzt sein. Trotz
Größe und Gewicht sehr schnell
und exakt zu handhaben. Die
Bildqualität ist überragend, ein in
Bildwinkel, Lichtstärke und
Bildqualität vergleichbares
Objektiv gibt es nicht.

Das Objektiv „fährt nicht aus“,
verändert also beim Zoom seine
Baulänge nicht. An der PEN eher
als Video- als als Fotoobjektiv
einzusetzen, da die
autofokusgeschwindigkeit
unbefriedigend ist.

90-250 mm 
f/2,8

105 mm Filterdurchmesser, 27 cm
lang. Ein Objektiv der Superlative.
Sehr gut auch mit den beiden
Telekonvertern EC-14 und EC-20
einzusetzen. Mit der PEN eher
selten verwendet, da die Kamera
im Vergleich zum Objektiv nur
noch eine Art größerer Rückdeckel  
und der Autofokus zu langsam ist.

150 mm
f/2,0

Wird gern als Available-Light-Linse 
genommen. Ist aber aufgrund der
langen Brennweite und der daraus
resultierenden geringen
Schärfentiefe mit Vorsicht zu
behandeln. Wird wegen des
ausgewogenen Bokehs und der
großen Freistellmöglichkeit auch
gern als Porträtlinse in
Outdoor-Situationen benutzt. An
der PEN als Video-Objektiv für
Close-Ups nicht zu toppen.
Autofokus gemütlich, geht aber.

300 mm
f/2,8

Das Objektiv ist für die Fotografie
vom Spielfeldrand und die
Naturfotografie gedacht. Ein
Einsatz ohne Stativ sollte an der
PEN nur mit Sucher passieren. 

Im Lieferumfang befinden sich die
zwei Graufilter ND 4 und ND 8
(also ND 0,6 und ND 0,9) und ein
Polfilter für die Filterschublade.

Das Objektiv wird ausschließlich in 
Handarbeit von japanischen
Spezialisten hergestellt. Die
Produktion eines Objektivs, für die
jeweils ein einziger Arbeiter
zuständig ist, dauert drei Tage. 
Gewicht 3,29kg.
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Nodal punkte für mFT und FT-
Objek tive

Die im Fol gen den genann ten Nodal punkte
in mm bezie hen sich grund sätz lich auf die
Sen sor ebene. Für jede PEN muss dieser Wert 
noch kor ri giert werden, da die Sta tiv -
schraube nicht in der Sen sor ebene liegt.

Bei den PENs liegen die Sta tiv scha ru ben
nicht in der opti schen Achse. Bei
Multi-Row-Pan ora men muss diese Dis tanz
über ein Zwi schens tück über brückt werden. 
Bis zur E-PL2 waren dies 15mm, bei den

neue ren ist der Abstand geschrumpft: E-P3: 
13mm, E-PM1 und E-PL3: 8mm.

Kor rek tur werte für die Nodalpunkte: 

E-P1 -2mm

E-P2 -2mm

E-P3 -2mm

E-PL1 -4mm

E-PL2 -4mm

E-PL3 -5mm

E-PM1 -4mm

Die Nodal punkte für die ZuikoFT-Objek tive
sind eben falls wieder bis zur Sen sor ebene
ange ge ben.
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Nodalpunkte für Zuiko FT-Objektive

7-14 8mm 9-18 11-22 12-60 14-42 14-45 14-54 25mm 35mm 50mm

7mm 128

8mm 125 92

9mm 123 97

10mm 122

11mm 95 113

12mm 123 112

14mm 123 94 108 76 98 98

16mm 97

18mm 99 103 103 74 98 91

22mm 98

25mm 96 74 98 80 51

35mm 86 70 105 69 49

42mm 56

45mm 110

50mm 68 61

54mm 54

60mm 60

Nodalpunkte für mFT-Objektive

Pana
7-14

Zuiko
9-18

Zuiko
12

Zuiko
12-50

Zuiko
14-42

Zuiko
14-42II

Pana
14-45

Pana
14-140

Zuiko
14-150

Zuiko 
17

Pana 
20

Voigtl
25

7mm 78

8mm 75

9mm 75 82

10mm 74

11mm 79

12mm 74 48 83

14mm 75 76 81 77 75 62 77 76

17mm 35

18mm 76 81 72 72 62 77

20mm 83 36

25mm 84 72 72 62 72 67 51

35mm 84 77 75 59 63

42mm 84 80 78



Kon ver ter und Zwi schen ringe

Diese gibt es bisher nur für das FT-Bajo nett.
Alle Kon ver ter und Zwi schen ringe sind
staub- und spritz was ser ge schützt und
leiten die Sig nale des FT-Bajo netts weiter.
Sie sind aber nicht sta pel bar. Werden sie
trotz dem hin ter ein an der ge schal tet, bleibt
das Objek tiv vorne dran ohne Strom und
kann des halb weder abge blen det noch
fokus siert werden – auch nicht manu ell,
soweit der Fokus mit „Focus-by-wire“
arbei tet. 

1.4x
Telekonverter
EC-14

Ein Telekonverter. Beim
Einsatz multipliziert sich
Brennweite und kleinste
Blendenzahl des angesetzten
Objektivs mit 1,4. Beispiel:
Aus dem 14-54 f/2,8-3,5 wird 
mit dem EC-14 ein 19,6-75,6
f/4,0-4,9. 

2x Telekonverter
EC-20

Ein 2-fach-Telekonverter. Der 
Einsatz ist vor allem bei
lichtstarken Telebrennweiten
der Top-Pro-Klasse sinnvoll.
Das EC-20 an einem 150 mm
f/2,0 ergibt ein 300 mm f/4,0
und am 300 mm f/2,8 ergibt
ein 600 mm f/5,6 – bei
Kleinbild eine Brennweite von 
1,2 m.

Zwischenring
EX-25

Damit können auch
Teleobjektive wie z. B. das
40-150 als Makros eingesetzt 
werden.

Der Ein satz von EC-Tele kon ver tern bei
Stan dard zoom ob jek ti ven ist frag wür dig,
und das nicht nur wegen der gerin gen
Licht stärke, son dern vor allem wegen der
Abbil dungs qua li tät. Um mit dem 70-300
und dem EC-20 ein schar fes Bild zu erhal -
ten, ist ein Abblen den um min de stens eine
Blen dens tufe not wen dig. Das bedeu tet am
langen Ende Blende 14. Ein Ein satz des
Objek tivs ist dann nur noch vom sta bi len
Stativ bei hell stem Son nen schein mög lich.
Bei Objek ti ven der Pro- und Top-Pro-Klasse
sind jedoch bereits die Ergeb nisse bei
Offen blende gut bis sehr gut. 

Die Aus wir kun gen des Zwi schen rings EX-25 
auf ver schie dene Objek tive und deren
Abbil dungs maßstab zeigt die fol gende
Liste. 

Der Fern fo kus punkt des 50 mm Makro liegt
bei Ver wen dung des EX-25 auf nur noch
23,2 cm. Der Bereich, in dem das
50 mm Makro dann scharf zu stel len ist,
liegt also nur noch zwi schen 21,4 und
23,2 cm – ein Spiel raum von 18 mm. Ein
Fokus sie ren auf unend lich mit dem EX-25
ist bei keinem Objektiv möglich.

61

Der EC-20, Zwei fach-Kon ver ter für FT. Im
Wesent li chen für die Top-Pro-Objek tive
gedacht.



Fol gende Objek tive sind unge eig net für den 
Ein satz des EX-25:

• Zuiko Digital ED 8mm Fisheye

• Zuiko Digital 7-14mm

• Zuiko Digital 11-22mm

• Zuiko Digital 14-35mm

Geeig net:

• Sigma 55-200

• Sigma 50-500 zwischen 150 und
500mm

• Zuiko Digital 35mm Makro,
Vergrößerungsfaktor bis 1,68

• Zuiko Digital 50mm Makro,
Vergrößerungsfaktor bis 0,98

• Zuiko Digital 150mm,
Vergrößerungsfaktor bis 0,31

• Zuiko Digital 300mm,
Vergrößerungsfaktor bis 0,25

• Zuiko Digital 14-45 zwischen 25
und 45mm, Vergrößerungsfaktor bis 
1,14

• Zuiko Digital 14-54, nur bei 54mm,
Vergrößerungsfaktor bis 0,65

• Zuiko Digital 35-100, zwischen 60
und 100mm, Vergrößerungsfaktor
bis 0,42

• Zuiko Digital 40-150 f/3,5-4,5,
Vergrößerungsfaktor bis 0,62

• Zuiko Digital 50-200,
Vergrößerungsfaktor bis 0,49

• Zuiko Digital 18-180, zwischen 50
und 180mm, Vergrößerungsfaktor
bis 0,71

Auch mit den Tele kon ver tern EC-14 und
EC-20 ver än dern sich die Abbil dungs -
maßstäbe, weil sich beim EC-20 zwar die
Brenn weite ver dop pelt, nicht aber die Nah -
ein stell grenze des Objek tivs. Aus diesem
Grund ver dop peln sich auch die erreich ba -
ren Abbil dungs maßstäbe nahezu.

Abbil dungs maßstab
Der Abbil dungs maßstab gibt an, wie groß ein
Motiv maxi mal auf dem Sensor abge bil det
werden kann, wenn sich das Motiv an der
Nah grenze (der mini ma len Arbeits ent fer -
nung) des Objek tivs befin det. Der Abbil -
dungs maßstab ist nach der Formel „Bild größe 
zu Objekt größe“ defi niert. Ein Abbil dungs -
maßstab von 1:2 bedeu tet, dass ein Motiv
(Objekt) mit einer Höhe von zwei Zen ti me -
tern auf dem Sensor in einer Größe von
einem Zen ti me ter abge bil det wird. Beim
FT-Quer for mat ist das bild fül lend.
Der Abbil dungs maßstab M kann all ge mein
berech net werden mit M = (Bild weite /
Brenn weite) – 1. Dabei ist die Bild weite die
Brenn weite plus Aus zugs ver län ge rung. Bei -
spiel: Das 50-200 hat eine maxi male Ver grö -
ße rung von 0,21-fach. Das bedeu tet, es hat
bei dieser Ver grö ße rung bereits eine Aus -
zugs ver län ge rung von 42 mm. Werden nun
Zwi schen ringe mon tiert, steigt die Aus zugs -
ver län ge rung und damit der Abbil dungs -
maßstab.

Sigma-Objek tive

Sigma stellt Objek tive, Kamera s und Blitz -
ge räte her, dar un ter auch zwölf Objek tive
für das FT-Bajo nett. Obwohl Sigma
schwan kende Fer ti gungs qua li tät nach ge -
sagt wird, sind die Objek tive weit ver brei tet, 
und einige der Brenn wei ten be rei che sind so 
nir gendwo anders zu erhal ten. Zudem
liegen die Preise für Sigma-Objek tive zum
Teil deut lich unter den Prei sen für ähn li che
Brenn wei ten bei Olym pus.

Alle Sigma-Objek tive für FT sind jedoch für
das Klein bild for mat bzw. APS-C gerech net
und ledig lich mit FT-Bajo nett ver se hen. Aus 
diesem Grund sind auch die erhält li chen
MTF-Charts nur mit 10 und 30 lp/mm
gerech net und des halb mit den
ZUIKO-Charts nicht ver gleich bar. Fast alle
Sigmas haben einen Umschal ter für manu -
el len Fokus am Objek tiv. Das ist prak tisch,
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wenn man oft zwi schen AF und MF wech -
selt, für Auto fo ku spu ris ten aber höchst
lästig, weil der Schie be schal ter nicht im
Blic kfeld ist und man ihn ver se hent lich ver -
stel len kann.

Einige Sigma-Zoom ringe laufen gegen über
den ZUIKOs anders he rum. Das kann vor Ort
extrem stö rend sein, wer viel mit Pana so nic
-Objek ti ven arbei tet, ist das aber gewöhnt.

10-20 mm
f/4-5,6 EX DC 
HSM

Sehr gutes Ultraweitwinkel, wird
oft als Ersatz für das 11-22 mit
etwas mehr Bildwinkel
genommen. AF/MF-Umschalter
am Objektiv, Entfernungsskala.
Hat durch das ZUIKO 9-18 aber
an Bedeutung verloren.

18-50 mm
f/2,8 EX DC
MAKRO
(HSM)

Lichtstarkes Standardzoom.
Preislich auf dem Niveau des
14-54, aber größer, mit 72 mm
Filtergewinde. Gewinnt
gegenüber dem 14-54 eine halbe
Blende, verliert aber 4 mm
Weitwinkel und 4 mm Tele.
Wenig verbreitet. Zudem ist es
nicht abgedichtet. Wird nicht
mehr hergestellt.

18-50 mm
f/3,5-5,6 DC
(HSM)

Günstiges Standardzoom, in
Brennweite und Lichtstärke dem
14-42 ähnlich, selten, da das
14-42 im Kit billiger ist. Wird
nicht mehr hergestellt

24 mm f/1,8
EX DG Makro

Lichtstarkes Objektiv, das als
Weitwinkelbrennweite
konstruiert wurde, an FT aber ein
Normalobjektiv darstellt. Die
Qualität ist sehr gut, das Objektiv 
ist aber sehr selten, da es für eine 
Festbrennweite an FT
überdimensioniert ist. 77 mm
Filterdurchmesser.

30 mm f/1,4
EX DC HSM

Filterdurchmesser 62 mm.
Äußerst umstrittenes Objektiv.
Gilt wechselweise als die
Allzweckwaffe gegen schlechtes
Licht oder als nur abgeblendet
brauchbar. Dieses Objektiv muss
man lieben oder es lassen. 
Vorsicht beim Verschwenken!

50 mm f/1,4
EX DG HSM

Etwas billiger als das
50 mm Makro von ZUIKO, aber
deutlich „weicher“ bei
Offenblende. Zudem schwerer. Ist 
eigentlich durch das 45 f/1,8
überflüssig.

50-500 mm
f/4,0-6,3 EX
DG HSM

Filtergröße 86 mm. Muss für
optimale Abbildungsleistung
jenseits von 300 mm auf 8
abgeblendet werden. Die
Nahgrenze bei 500 mm liegt bei
3 m.Der Einsatz mit EC-14 und
EC-20 ist möglich, aber beim
EC-20 nur noch sehr stark
abgeblendet (Blende 16). Wird
nicht mehr hergestellt. An der
PEN nur vom Stativ.

55-200 mm
f/4-5,6 DC
(HSM)

Sehr kompaktes Zoom. Stark
schwankende Qualität, meist aber 
sehr weiche Abbildung.
Filtergröße 55 mm.  Mit einem
12-Megapixel-Sensor bei FT
eigentlich überfordert. Das
45-200 von Panasonic ist
genauso groß aber weit besser.
Wird nicht mehr hergestellt.

70-200 mm
f/2,8 EX DG
MAKRO HSM 
II

Lichtstarkes Telezoom, das sehr
gute Abbildungsleistungen hat,
aber wesentlich schwerer ist als
das bessere ZUIKO 50-200, das
zwar am langen Ende eine halbe
Blende verliert, dafür aber am
kurzen Ende bis 50 mm reicht. Da 
der Preis auf ähnlichem Niveau
liegt, hat das Sigma 70-200 bei
FT kaum Bedeutung. Vorteil des
Objektivs: Es verändert beim
Zoomen seine Baulänge nicht.
Wird nicht mehr hergestellt.

105 mm f/2,8 
EX DG
MAKRO

Langes, lichtstarkes Telemakro
mit sehr guter
Abbildungsleistung, Sehr scharf,
sehr kontrastreich. Nahgrenze
31,3 cm.. Mit Makroschlitten an
der PEN sehr gut einsetzbar. Wird 
nicht mehr hergestellt.

135-400
f/4,5-5,6 DG

Das Objektiv war nur ein Jahr auf
dem Markt, besitzt anständige
Schärfe und leistet sich keine
gravierenden Schwächen. AF an
der PEN sehr langsam.
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150 mm f/2,8 
EX DG HSM
MAKRO

Extrem langes, lichtstarkes
Makro, sehr scharf. Besitzt einen
Schalter, mit dem der
Fokusbereich begrenzt werden
kann. Naheinstellgrenze 38 mm. 
Wird nicht mehr hergestellt. Sehr
gesucht, auch mit der PEN sehr
gut zu verwenden.

300-800 mm 
f/5,6 EX DG
HSM

Das größte Objektiv, das man mit
funktionierendem AF an eine PEN 
bauen kann. 54 cm lang,
Nahgrenze 6 m, 15,6 cm
Durchmesser, eigene Schublade
für Filter. Das „Sigmonster“
benötigt ein Stativ – und zwar
nicht irgendeines, sondern am
besten ein Stativ aus dem
professionellen Videobereich. 
Organisieren Sie sich einen
Träger, dem 15 Kilo Ausrüstung
nichts ausmachen. 

Das Objektiv wurde Ende 2009
abgekündigt.

Pana sonc-/Leica-FT-Objek tive

14-50
f/2,8-3,5

Korrekte Bezeichnung: LEICA D
Vario-Elmarit. Das 14-50 „PanaLeica“
besitzt einen internen Stabilisator und 
einen Blendenring. Leider wird der
eingestellte Wert des Blendenrings
nicht auf die PEN übertragen, sondern 
funktioniert nur mit Panasonic
MDC-L1 und L10. Die Optik gilt als
hervorragend. Das 14-50 ist
Kontrast-AF-fähig.

14-150
f/3,5-5,6

LEICA D Vario-Elmar 10,7-fach
„Superzoom“. Ist Kontrast-AF-fähig
und das beste und teuerste
„Superzoom“, das für FT zu haben ist. 
Für mFT ist das m.Zuiko 14-150
vorzuziehen

25 f/1,4

LEICA D Summilux. Hoch lichtstarke
Festbrennweite. Konsequent
offenblendentauglich zu einem
knackigen Preis. Absolutes
Spitzenobjektiv. Für die PEN besser
das mFT 25 f/1,4 wählen.

Fast alle MFT-Objek tive werden mehr oder
weni ger stark von der JPEG-Engine digi tal
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kor ri giert. In den RAWs sind diese Kor rek tu -
ren noch nicht vor han den, des halb kann es
sein, dass bei der Ver wen dung eines ande -
ren RAW-Kon ver ters als Olym pus Master
die Bilder anders aus se hen. Im direk ten Ver -
gleich sind sowohl Kon tra stän de run gen als
auch Ver zer run gen und Schär fe än de run -
gen besonders sichtbar. 

Samy ang-Objek tive FT

Ein Son der fall ist der korea ni sche Her stel ler
Samy ang, der für FT drei Objek tive anbie tet. 
Alle Objek tive haben zwar einen FourT -
hirds-Anschluss, müssen aber von Hand
fokus siert werden, und auch die Blende
muss manu ell ein ge stellt werden.

85mm
f/1,4

Unendlich-Stellung am Anschlag,
Bokeh gilt als harmonisch,
offenblendentauglich. Extremes
Freistellpotenzial. Wird auch unter
den Namen Walimex, Falcon, Polar,
Bower und Vivitar vertrieben. Für
den Preis eine gute, wenn auch
schwere Festbrennweite.

8 mm,
f/3,5
Fisheye

Keine Konkurrenz für das
Panasonic-Fisheye, das Peleng oder
das FT-8 mm. Das Fisheye ist auf
APS-Sensoren gerechnet und zeigt
dort diagonal einen Bildwinkel von
180 Grad. An MFT bleiben davon nur 
noch etwa 140 Grad übrig.

24mm
f/1,4

13 Linsen in 12 Gruppen,  Für APS
entwickelt und nur auf FT adaptiert,
vergleichsweise teuer - das
Panasonic 25mm f/1,4 ist da die
bessere Wahl.

Samy ang-Objek tiv für mFT

7,5mm
f/3,5
Fisheye

Sehr gutes, mechanisches
Fisheye-Objektiv mit großem
Bildwinkel, sehr geringen CAs und
guter Abbildungsleistung
Nodalpunkt: 59mm
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Lens baby-Objek tive für FT

Muse
50mm,
f/2,0

Blende nur über einlegbare
Kunststoffscheiben, Plastik oder
Glaslinse wählbar, Fokus über
Federmechanik und Balgen.

Composer
50mm,
f/2,0

Blende nur über einlegbare
Kunststoffscheiben, Verstellung über 
Kugelgelenk, Fokus über
Drehmechanik.

Control
Freak
50mm,
f/2,0

Blende nur über einlegbare
Kunststoffscheiben, Fokusverstellung 
über drei Gewindestangen.

Scout

12mm
Fisheye ,
f/4

An FT lediglich ein unkorrigiertes
12mm – eher unspektakulär

Adap ter für Fremd ob jek tive

Auf grund des klei nen Auf la ge ma ßes von
MFT ist es mög lich, sehr viele alte, mecha ni -
sche Objek tive an der PEN zu adap tie ren.

Für eine erfolg rei che Ver wen dung eines
Fremd ob jek tivs müssen meh rere Vor aus set -
zun gen erfüllt sein:

• Das Auflagemaß des
Originalbajonetts muss größer sein
als 22 mm. Auch wenn MFT nur
19,6 mm hat – ein bisschen Platz
braucht auch der Adapter.

• Das Objektiv muss über eine
Möglichkeit verfügen, Blende und
Fokus einzustellen. Moderne
digitale Optiken von Nikon oder
Canon könnten zwar adaptiert, aber 
nicht abgeblendet werden.
Objektive, die keinen mechanischen 
Fokusring besitzen, sondern über
„Focus-by-wire“ arbeiten, können
an MFT auch nicht scharf gestellt
werden.

• Es muss ein entsprechender Adapter 
auf dem Markt verfügbar sein.

Die ein zige Aus nahme bilden die  Four-
 Thirds-Adapter, die sowohl AF als auch
Blende über tra gen.

Nicht-FT-Objek tive adap tie ren

Wenn Sie Nicht-FT-Objek tive adap tie ren,
müssen Sie sich darü ber bewusst sein, dass
die Kamera AF und Blende weder erkennt
noch über trägt und dass es sich bei dem,
was da in der Bild ebene sitzt, nicht um
einen ana lo gen Film han delt.

Vor dem Sensor sitzt bekann ter ma ßen der
UV/IR-Filter. Der ver ur sacht einen Farb feh -
ler, wenn die Strah len nicht 100 % senk -
recht auf tref fen, wovon Sie bei Objek ti ven,
die für Klein bild gerech net wurden, aus ge -
hen müssen. Dieser Farb feh ler besteht in
einer grün li chen Tönung in der Mitte des
Sen sors und einer röt li chen Tönung am
Rand. Diese Tönung ändert sich mit jedem
Objek tiv, da der Winkel der Licht strah len
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kurz vor der Bild ebene jeweils von Brenn -
weite zu Brenn weite und natür lich auch
von Linse zu Linse unter schied lich ist. Bei
FT-Objek ti ven ist der Kamera die not wen -
dige Chro ma maske zur Kom pen sa tion
bekannt, bei ana lo gen Objek ti ven wird eine
„Stan dard maske“ ver wen det, die nicht
unbe dingt auch stim men muss.

Auch alte Objek tive haben eine MTF-Kurve,
nur dass die Kamer aelek tro nik diese nicht
kennt und sie des halb nicht aus glei chen
kann. Sie müssen also damit rech nen, dass
Ihre alten Opti ken, die früher immer knac -
kscharfe Bilder pro du zier ten, an den Rän -
dern auf einmal flau werden. Durch die Tat -
sa che, dass der FT-Sensor nur das beste
Vier tel des Bild krei ses aus wer tet, hält sich
dieser Effekt in Gren zen, dafür muss die
Optik im Zen trum dop pelt so hoch auf lö sen
wie bisher. Nicht jede Optik ist dazu in der
Lage.

Rand ab schat tun gen tref fen Sie bei
KB-Objek ti ven weni ger an, dafür haben Sie
mit Streu licht in der Kamera zu kämp fen,
da die Optik eben nicht nur den Bereich um
den Sensor aus leuch tet, son dern auch den
kom plet ten Bereich des Ver schlus ses. Dort
ist zwar alles schwarz lackiert, trotz dem
kommt Streu licht beim Sensor an. Dieses
ver rin gert den Kon trast weiter.

Wollen Sie also Altop ti ken adap tie ren,
erwar ten Sie nicht zu viel. Und ver wen den
Sie aus schließ lich hoch wer tige Opti ken.
Sehr oft werden Leica-Objek tive adap tiert – 
sie passen per fekt zum zeit lo sen Style der
PEN und lie fern her vor ra gende Ergeb nisse.
Auch alte Nik kore werden an der PEN sehr
gerne ver wen det, Olym pus OM-Objek tive
sowieso.  Ein Über blick über alle Objek tive,
die mitt ler weile schon an einer PEN ver -
wen det wurden, würde allein ein Lexi kon
füllen und eine Art „Who’s Who“ der Objek -
tiv tech nik der letzten fünfzig Jahre sein. 

Ein paar außergewöhnliche Objektive, die an der
PEN adaptiert werden können.

Belomo
Peleng Fisheye 
8 mm, f/3,5

Ein weißrussisches Objektiv
guter Qualität mit
M42-Anschluss. Da auf Kleinbild 
gerechnet, hat es an FT nur noch 
165 Grad Bildwinkel. Wichtig ist
ein guter M42-Adapter. Viele
billige Adapter sind um einen
oder zwei Zehntelmillimeter zu
kurz, sodass das Objektiv nicht
auf unendlich fokussiert werden
kann. Das Objektiv ist nicht so
scharf wie das ZUIKO 8 mm
Fisheye und hat auch einen
kleineren Winkel, ist aber für
weniger als die Hälfte erhältlich.

Noflexar-
Schnellschuss
300mm f/5,6
400mm f/5,6
600mm f/8

Die Novoflex-Schnellschuss-
Objektive haben mit ihrem
Pistolengriff ein martialisches
Aussehen und erinnern an eine
Panzerfaust. Es sind
Festbrennweiten mit 300, 400
und 600mm Brennweite mit
linearer Schärfeeinstellung über
den Pistolengriff. Die
Schnellschussobjektive waren
seinerzeit im harten Profieinsatz, 
demzufolge sind viele Exemplare 
auf dem Markt verbraucht. Gute
Optiken sind aber nach wie vor
ausgezeichnet und auch an FT
gut verwendbar. Novoflex
repariert heute noch
Schnellschussobjektive, obwohl
die Produktion 1985 eingestellt
wurde. Die 400- und
600-mm-Optiken sind für
Naturfotografen durchaus eine
Überlegung wert. Die Preise
liegen unter Freunden unter 200
Euro. Einziger Nachteil:
Spitzlichter brennen schnell aus. 
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Rubinar
„Russentonne“

1000mm f/10

500mm f/5,6

300mm f/4,5

Spiegelteleskope nach Maksutov. 
Gibt es in unterschiedlichen
Brennweiten: 300 mm, 500 mm
und 1.000 mm. Alle haben ein
M42-Gewinde und sind mit
entsprechendem Adapter
problemlos anm FT zu betreiben.
Durch die Spiegelkonstruktion ist 
selbst das 1.000-mm-Objektiv
noch „tragbar“ – 2,1 kg, 21 cm
Länge. Es gibt einige
Nachbauten, die aber die
Qualität des Original-Rubinar
nicht erreichen. Seit 2006 wird
nur noch das „Astro-Rubinar“
hergestellt, das als
Kameraobjektiv uninteressant
ist. Die Firma LZOS, die die
Rubinare früher herstellte, hat
als Nachfolger das MTO-11CA
im Programm: 1.000 mm
Brennweite, f/10, unter 2 kg und 
nur noch 14 cm lang. Gebraucht
sind Rubinare aber in guter
Qualität zu bekommen. Wie alle
Spiegelteleskope hat das Rubinar 
ein ringförmiges Bokeh.

Seite 283

Ergän zung

Spiel im Tubus

Gele gent lich wird in Foren moniert, dass die 
Zoom ob jek tive Spiel im Tubus haben. Klas -
sisch: der Objektivtubus wurde gering fü gig
"nach unten hängen", man könne ihn, wenn 
ganz aus ge fah ren, etwas nach oben drü -
cken.  Das ist normal so. Die Mecha nik muss
Spiel haben, um zu funk tio nie ren. Weni ger
Spiel benö tigt ent we der mehr Kraft oder
mehr Schmier mit tel. Da der Tubus aus ge -
fah ren wird, ist Schmier mit tel keine Option, 
da sonst das Objek tiv an der Außen seite
schmie rig ist. Es ist also bei der Kon struk -
tion eine Abwä gung nötig, wie weit man
Spiel kon struk tiv ein baut. 

Auch "Geräu sche" beim Schüt teln des
Objek tivs werden hin und wieder bemerkt.
In allen Objek ti ven befin den sich beweg li -
che Teile - und des halb auch Spiel - und bei
star ker Erschüt te rung bewe gen sich diese
Teile im Rahmen ihres Spiels. Das hört man.
Das bedeu tet nicht, dass es nicht vor kommt, 
dass lose Teile im Objek tiv herum flie gen. Ich 
selbst hatte den Fall, dass beim Zusam men -
bau eines Fis heye drei Schrau ben ver ges sen
worden waren und mir das Objek tiv in der
Hand aus ein an der ge fal len ist - was übri -
gens von Olym pus anstand slos repa riert
wurde, obwohl die Ga ran tie längst abge -
lau fen war.

Wenn sie Zwei fel haben, ob die Geräu sche,
die ihre Kamera oder ihr Objek tiv von sich
geben, so normal sind, ver su chen Sie erst,
ein Ver gleichs ge rät auf zu trei ben. Meis tens
haben sich die Sorgen dann erle digt.
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Ergän zung

Der Acces sory Port

Mit der E-P2 wurde bei den PENs der Acces -
sory Port ein ge führt, den mitt ler weile auch
die erste Kom pakte, die XZ-1, bekom men
hat.  Wurde er zuerst nur für den Anschluss
des elek tro ni schen Suchers genutzt, so
kommt nun suk zes sive wei te res Zube hör
auf den Markt. Seit der E-PL2 gibt es den
Acces sory-Port 2, der auch den PENPAL
unter stützt. 

Schnelle SD-Karten

Die PEN hat einen Kar tens lot für SD-Spei -
cher kar ten. SD kommt von „Secure Digi tal“,
was nichts damit zu tun hat, dass die Spei -
cher kar ten beson ders sicher wären. Statt -
des sen bein hal ten die Spei cher kar ten Funk -
tio nen für das Digi tal Rights Mana ge ment.
Diese sollen durch eine Ver schlüs se lung der
Inhalte ein unbe rech tig tes Abspie len urhe -
ber recht lich geschütz ter Inhalte ver hin -
dern.

Die PEN hat bis zur E-PL1 einen SD-HC-Slot, 
ver ar bei tet also Secure-Digi tal-High-Capa -
city-Karten. Diese sind bis 32 GByte spe zi fi -
ziert. Ab der E-PL2 besit zen die PENs
SDXC-Slots. SDXC können bis zu 2 TB groß
werden und besit zen ein exFAT-File sys tem. 
Trei ber dafür haben Win7 und Vista ab Ser -
vi ce Pack 1 ein ge baut, WinXP benö tigt min -
de stens Ser vice Pack2 und ein spe ziel les
Update. Mac OSX unter stützt exFAT ab Ver -
sion 10.6.5. Alte SD- und SDHC-Kar ten le ser
sind nicht mit SDXC kom pa ti bel. Alle
SD-Karten besit zen einen Schreib schutz -
schal ter. Wenn Sie fest stel len, dass Sie
keine Bilder auf die Karte spei chern können, 
über prü fen Sie diesen Schal ter.

SD-HC-Karten werden nicht von allen Lauf -
wer ken unter stützt. Obwohl bereits seit
2006 SD-HC-Karten auf dem Markt sind,
können bisher nicht alle SD-Lauf werke
diese Karten ein wand frei lesen. Vor allem in 
Note books und Desk top-PCs befin den sich
häufig noch Lauf werke, die Pro bleme mit
SD-HC-Karten haben. Selbst Lauf werke, die
die Karten erken nen, sorgen bis wei len für
Über ra schun gen. Besor gen Sie sich also
lieber ein exter nes Kar ten le se ge rät neu es -
ten Datums.

Die aller er ste Regel bei SD-Karten: Sparen
Sie nicht bei der Anschaf fung. Nehmen Sie
die schnell sten Karten, die Sie sich leis ten
können. Mini mum für die PEN sind soge -
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nannte Class 6-Karten. Auch wenn Sie nie
lange Serien schie ßen und kein Video
drehen: Spä tes tens wenn Sie sich mal die
geschos se nen Bilder anse hen wollen, geht
das mit einer schnel len Karte deut lich fixer
als mit einer lang sa men. Kon ti nu ier li ches
Video erfor dert auf jeden Fall Class 6, besser 
eben falls Class 10.

Regel mä ßig for ma tie ren
Denken Sie daran, Ihre Spei cher kar ten regel -
mä ßig zu for ma tie ren. Durch häu fi ges
Löschen und Wie der be spie len, aber auch
durch Hilfs pro gramme des Com pu ters, die
eigene Dateien auf dem Spei cher me dium
anle gen, kann die Datei struk tur auf der Karte
ins ta bil werden kann. Des halb lieber vor sorg -
lich for ma tie ren, bevor Sie Bild da ten ver lie -
ren. Zudem sollte eine Spei cher karte nie mals
im Com pu ter for ma tiert werden. Das kann
zur Folge haben, dass sie in der Kamera nicht
mehr lesbar ist.

Seite 302

Kor rek tur

Cokin-Filter gibt es NICHT aus Mine ral glas,
son dern nur aus CD-39 - Poly al lyl di gly col -
car bo nat, einem Duro plas ten. Aus dem glei -
chen Stoff werden Bril len glä ser her ge stellt
und ähn lich wie diese neigen die
Cokin-Filter zum Ver krat zen. Es emp fiehlt
sich also, die teue ren Filter sehr pfleg lich zu
behan deln.
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Ergän zung

Akku und Lade ge rät

Die PENs ver wen den den Akku BLS-1 von
Olym pus, ein zige Aus nahme: die E-PM1. Bei 
dieser wird der Akku BLS-5 mit ge lie fert. Es
han delt sich bei beiden um einen
Lithium-Ionen-Akku mit 7,2 Volt Nenn -
span nung und 1.150 mAh Nenn ka pa zi tät.
Der Akku reicht im Durch schnitt bei voller
Ladung für bis zu 400 Bilder. Der ein zige
Unter schied ist, dass der BLS-5 einen vier -
ten Kon takt hat, der im Lade ge rät für die
Ein zel zel len über wa chung zustän dig ist.
Beide Akkus können in allen PENs ver wen -
det werden, aller dings lassen sich die
BLS-5-Akkus nicht im BCM-1-Lade ge rät
laden., son dern benö ti gen das mitgelieferte 
BCM-5-Ladegerät.

Da der Akku immer dann leer zu werden
pflegt, wenn man es gerade am wenigs ten
brau chen kann, geht der Trend seit Jahren
zum Zweit akku. Der liegt jeweils gela den in
der Foto ta sche parat und wird beim ersten
Auf leuch ten des roten Warn sym bols gegen
den alten Akku aus ge tauscht.

Es emp fiehlt sich auf keinen Fall, den Akku
leer zu fahren. Es gibt Lade ge räte, die Akkus 
in diesem Zustand als defekt ableh nen. Ein
auf diese Weise behan del ter Akku kann
aller dings über das mit ge lie ferte Olym -
pus-Lade ge rät reak ti viert werden.

Das BCS-1 ist ein Lade ge rät, das den Akku
ver gleichs weise lang sam lädt. Für einen
völlig leeren Akku können Sie etwa drei bis
vier Stun den rech nen. Neben dem

Hähnel-Schnell la der gibt es auf dem Zube -
hör markt auch andere Lader, die den BLS-1
etwa um 30 % schnel ler laden.

Ori gi nale oder BLS-Kom pa ti ble

Die Ori gi nal-Olym pus-Akkus sind teuer,
aber sehr gut. BLS-Kom pa ti ble bekom men
Sie im Inter net für ein Fünf tel des Prei ses.
Lassen Sie aber die Finger davon. Es kann
sein, dass Sie mit diesen Akkus nie Pro bleme 
haben werden, die Wahr schein lich keit ist
aber rela tiv hoch, dass sie sehr schnell den
Geist auf ge ben. Es wurde auch bereits von
gequol le nen Akkus berich tet. Diese soll ten
sofort ent sorgt werden,
Lithium-Ionen-Akkus können explo die ren.

Eine der Firmen, die BLS-1-kom pa ti ble
Akkus her stellt, die halb wegs brauch bar
sind, ist UNIROSS. Die Akkus haben die Typ -
be zeich nung U0183192. Auch Hama,
Hähnel und Ans mann haben BLS-1-Klone
im Ange bot. Die Mar ken klone sind brauch -
bar, lassen aber oft nach zwei Jahren deut -
lich in der Lei stung nach. Wenn Sie also
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lange Freude an den Akkus haben wollen,
führt kein Weg am Ori gi nal vorbei. Die
Olym pus-Akkus sind uner reicht zuver läs sig
und lang le big.

Rei ni gen der Akku kon takte
Rei ni gen Sie regel mä ßig die Kon takte der
Akkus mit reinem Alko hol (Etha nol). Ver wen -
den Sie weder Kon takt sprays noch sons tige
Spe zial rei ni ger. Kon takt sprays krie chen gern
und fangen irgend wann an, zu ver har zen.

Tabu! – No-Name-Akkus

Von No-Name-Akkus ist drin gend abzu ra -
ten, sie haben oft min der wer tige oder gar
keine Schutz schal tun gen ein ge baut. Die
Aus fall quo ten von No-Name-Akkus liegen
zwi schen 20 und 70 %. Die oft ange ge bene
wesent lich höhere Kapa zi tät wird selten
erreicht. Zudem wird die Lebens dauer des
Akkus auch vom Alter der Zellen bestimmt.
Nach etwa fünf Jahren sind die meis ten
Zellen hin über, wenn nun bil lige (= alte)
Zellen im Akku ver baut wurden, stel len Sie
das erst fest, wenn der Akku nicht mehr
mag.

Da kurz ge schlos sene Lithium-Ionen-Akkus
explo die ren können, soll ten Sie auf jeden
Fall ver hin dern, dass gela dene BLS-1 ohne
Kon takt schutz in Ihrer Foto ta sche herum -
flie gen. Ver wen den Sie kleine Plas tik tüt -
chen oder die Ver pa ckun gen von Papier ta -
schen tü chern.

PEN-Firm ware-Update

Die PEN-Firm ware kann aus schließ lich mit
der Olym pus Viewer-Soft ware upge da tet
werden. Dazu müssen Sie Olym pus Viewer
instal lie ren, auch wenn Sie Ihre RAW-Daten 
mit einer ande ren Soft ware oder gar nicht
bear bei ten wollen. Olym pus Viewer läuft
unter Wind ows XP, Wind ows Vista, Wind -
ows 7 und Mac OS X. Bei der Instal la tion des 
Vie wers wird auch das Hilfs pro gramm

Olym pus Kamera Upda ter instal liert, das
das Update tat säch lich durch führt. 

Update über das Inter net

Für ein Firm ware-Update benö ti gen Sie
einen zuver läs si gen Inter net zu gang. 
Beach ten Sie aber: wenn Sie im Inter net
von einem neuen Firm wa reup date lesen,
warten Sie einige Tage, bevor Sie ihre
Kamera upda ten. Bei den letz ten Firm -
ware-Upda tes waren die Server von Olym -
pus die ersten zwei Tage so stark belas tet,
dass ein Firm ware-Update, das nor ma ler -
weise in fünf Minu ten erle digt ist, bis zu
einer halben Stunde dau erte. Warten Sie
also besser, bis sich der erste Ansturm
gelegt hat. 

Schlie ßen Sie die Kamera mit dem mit ge lie -
fer ten USB-Kabel an den PC an, sorgen Sie
für einen voll gela de nen Akku und schal ten
Sie die Kamera ein. Die Kamera meldet sich
mit der Anfrage, wel cher Modus denn nun
ver wen det werden soll. Sie wählen
SPEICHER, und die Kamera ver bin det sich
mit dem Com pu ter.

Par al lel über prüft die Soft ware, ob es bei
Olym pus eine neue Firm wa re ver sion gibt.
Wenn ja, erhal ten Sie eine Auf li stung der
ver füg ba ren Upda tes. Hier bei werden auch
ange schlos sene Objek tive – nicht nur von
Olym pus, son dern auch von Pana so nic oder
Sigma – über prüft und gege be nen falls mit
neuer Firm ware ver sorgt. Wenn Sie nach
Bestä ti gung von Nut zungs be din gun gen
und dem Hin weis, dass Sie nicht mehr
zurüc kkön nen, das Update star ten,
erscheint  eine Mel dung am Bild schirm,
dass Sie bitte warten mögen und das Kabel
NICHT von der Kamera abzie hen sollen.

Es emp fiehlt sich drin gend, wäh rend des
Firm ware-Upda tes weder an der Kamera
noch am Kabel noch am Com pu ter herum -
zu spie len. Meis tens ist das Update in weni -
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gen Minu ten erle digt, aber es kann auch
mal eine halbe Stunde dauern. 

Wenn wäh rend des Firm ware-Upda tes
etwas schie fläuft, ist jeder Ver such, die
Kamera wieder zum Leben zu erwe cken,
zum Schei tern ver ur teilt. Ver pa cken Sie die
Kamera und schi cken Sie sie zu Olym pus. Es
gibt keine andere Mög lich keit.

Beim Firm wa reup date der E-PL2 von 1.0 auf 
1.1 kommt es zu einem merk wür di gen
Effekt: der Bild sta bi li sa tor funk tio niert
nicht mehr kor rekt. Der Grund liegt darin,
dass der Bild sta bi li sa tor bei Ver sion 1.0 von
Haus aus abge stellt ist, bei Ver sion 1.1 aber
ein ge schal tet ist. Wird nun ein Update auf
einer Kamera mit Ver sion 1.0 vor ge nom -
men, bei der der IS ein ge schal tet ist, kommt 
der IS durch ein an der. Abhilfe: Einen Reset
auf die Werks ein stel lun gen durch füh ren,
dann den Bild sta bi li sa tor abschal ten,
Kamera abschal ten und dann wieder ein -
schal ten. Danach funk tio niert alles normal. 

Es emp feh len sich auf jeden Fall alle aktu el -
len Upda tes durch zu füh ren. Bei der E-P2
findet man seit 1.2 auf einmal die Art fil ter
im Live menü, so dass man nicht mehr am
Modus rad drehen muss, um die Art fil ter zu
wech seln. Zudem funk tio niert durch dieses
Update auch der neue Sucher VF-3 an den
älteren PENs.

Im Fol gen den eine Liste der aktu el len Firm -
wa re stände:

FT-Objektive

8mm Fisheye 1.1

9-18mm 1.1

12-60 1.2

14-54 1.1

50-200 1.1

14-54 II 1.1

18-180 1.2

25mm Pancake 1.2

35mm Makro 1.2

14-35 1.1

14-42 1.3

35-100 1.2

40-150 4.0-5.6 1.3

50-200 SWD 1.1

70-300 1.4

90-250 1.2

40-150 3.5-4.5 1.1

EX-25 1.1

EC-14 1.1

EC-20 1.1

Summilux 25mm 1.4 2.1

Sigma 50mm 1.4 1.1

mFT-Objektive Zuiko

14-42 1.1

17mm Pancake 1.1

14-42 II 1.1

14-150 1.1

mFT-Objektive Panasonic

14-42 X 1.1

45-175 1.1

7-14 1.1

14-42 1.1

14-45 1.2

14-140 1.4

45-200 1.2

100-300 1.1

14mm Pancake 1.1

20mm Pancake 1.1

8mm Fisheye 1.1
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E-P3 1.3

E-P2 1.2

E-P1 1.4

E-PL3 1.3

E-Pl2 1.3

E-Pl1 1.2

E-PM1 1.3

Locke rer Blitz schuh

Sehr selten kommt es vor, dass sich der
Blitz schuh lockert. Das Pro blem ist mit
einem klei nen Fein me cha ni ker schrau ben -
dre her und einer Stec kna del sehr schnell zu
behe ben. In so einem Fall haben sich ledig -
lich die Schrau ben gelo ckert, mit denen der
Blitz schuh befes tigt ist:

Man hebelt mit der Stec kna del am objek tiv -
sei ti gen Ende des Blitz schuhs das Blech
hoch und schiebt es in Rich tung Dis play aus 
dem Schuh. Dar un ter kommen die Schrau -
ben zum Vor schein. Diese müssen ein fach
fest ge zo gen werden. Fertig. Nicht ver ges -
sen, das Feder blech wieder zurüc kzu schie -
ben.

74



Seite 314

Ergän zung/Nachwort

Hier gehört nor ma ler weise das "Shor -
cut-Kapi tel" hin, das das "Aus sen rum"
erklärt - also Pro bleme von der Bild schirm -
ka li brie rung über RAW-Kon ver ter und
Backup, Recht am eige nen Bild, Schär fen -
tie fe ta bel len und Bild win kel ta bel len. Da
dieses Kapi tel aber nahezu 1:1 schon in
ande ren Büchern von mir unter ge bracht ist
und jetzt nichts mit der PEN an sich zu tun
hat, kommt es auch nicht in dieses PDF.

Ich werde dieses PDF nach Bedarf erwei -
tern, mit neuen Objek ti ven, neuen Blit zen
und allem, was man so an die PEN anschlie -
ßen kann. Tipps, Tricks und Ant wor ten auf
Fragen, die in den Foren gestellt werden.
Was ich aber nicht machen werde: Dinge
zur OM-D behan deln. Das wird ein eige nes
Buch, und das wird wieder ganz normal
über den Buch han del erhält lich sein.

Und noch mals: dieses PDF ist eine Ergän -
zung des PEN-Buches. Kein Ersatz dafür.
Und es dürfte noch jede Menge Tipp feh ler
ent hal ten...

Hin weise auf Bücher vom glei chen
Autor:

Zum Thema Olym pus:

Das Olym pus E-System-Buch, Fran zis
Verlag, ISBN-13: 978-3772371691

Hierzu gibt es die E-5-Ergän zung unter
http://oly-e.de/e5dok.pdf

Pro fi buch Olym pus PEN: E-P1, E-P2 &
E-PL1, Fran zis-Verlag, ISBN-13:
978-3645600330

Pro fi buch Olym pus PEN: E-P3, E-PL3,
E-PM1 Fran zis-Verlag, ISBN-13:
978-3645601429

Olym pus E-620 Pro fi buch - Kamer atech nik, 
Objek tive und Blitz ge räte, Foto schule,
Fran zis-Verlag,  ISBN-13: 978-3772373640

Pro fi buch Olym pus E-520: Kamer atech nik ,
Objek tive und Blitz ge räte, Foto schule,
Fran zis-verlag, ISBN-13: 978-3772370588

Zu all ge mei nen, foto gra fi schen Themen:

Pro fi buch HDR-Foto gra fie, 2. Auf lage,
Fran zis-Verlag, ISBN-13: 978-3645600996

Foto-Works hops, Fran zis-Verlag, ISBN-13:
978-3645600392

Meis ter schule Digi tale Foto gra fie, Fran -
zis-Verlag,  ISBN-13: 978-3645600880

Extrem fo to gra fie, Fran zis-Verlag, ISBN
978-3645601313 
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Danke an:

• Nils Häussler

• Elisabeth Claußen-Hilbig

• Fa. Metz in Zirndorf

• Ulrich Dorn und das Lektorat bei
Franzis, ohne die es dieses PDF nie
gegeben hätte.

• Michael Gerstgrasser für das Bild
der Stativschelle im PEN-Buch.

• Edgar Schröder fürs Mutmachen.

• Jürgen W.

• Ingo
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